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Varls und die deutschenVorschläge.
(Von unserem Pariser Korrespondenten .)

Fieberkranker als in diesem Augenblick Paris
kann keine Stadt der Erde sein . Nirgends ist die
ruhige Sicherheit desjenigen zu beobachten , der
das Recht auf feiner Seite hat und weiß , daß er
die Macht besitzt , diesem Rechte Geltung zu ver -
schassen.

In Siedehitze kochen die Gemüter . Selbst Ate
groben Zeitungen , die in so emsiger Tätigkeit sich
wochenlang bemühen , Haß und Aufregung zu
säen . die Volksseele aufzurütteln , sie scheinen jetzt
vor ihrem . eigenen Werk Furcht zu haben . Denn
öi« Massen kenneu keine Diplomatie , keine klu -
gen Winkelzüge, - ihre Logik ist furchtbar in ihrer
Gradhelt und Folgerichtigkeit .

Vor einer Woche , vor vier Tagen noch kannte
der Uebermut der französischen Regierung und der
chr ergebenen Presse keine Grenzen . Vriand und
&°ch ließen die drohendsten Reden hören , die
Zeitungen meldeten die Besetzung der Ruhr als
Unvermeidlich , selbst für den Fall , daß Deutsche
lind annehmbare Vorschläge machen würde ? „wir
unterhandeln dann ebensogut mit vollen , als mit
Leeren Händen "

. Die Okkupation des Ruhrge -
biets sollte mit militärischer Schnelligkeit vor sich
Sehen ? Taufende von schioarzen Truppen ständen
bereit , auf den ersten Mnk in Essen einzurücken .
Äch konnte mich übrigens selber davon über -
öeugen , daß ganze Schiffsladungen voll Senegale¬
sen in Marsaille ausgeschifft wurden .) Hand in
Hand mit der militärischen Besetzung sollte die
wirtschaftliche Ausbeutung des Landes gehen ? der
jährliche Ertrag wurde auf 8 % Milliarden Fran¬
ken berechnet , wenn man die Tonne Kohle mit
°0 Franken Aufschlag belegen würde . Triumphie¬
rend verkündete man endlich , daß Frankreich im
Bedarfsfall ganz allein marschieren würbe ? es
bedürfe keines Verbündeten .

Und heut «, am lv . April ? — Es Ist wahr , die
verlockenden Gedanken find ins Volk gedrungen .
?5om 2. Mai ab erwartet es die Behebung aller
keiner Leiden . Die furchtbare Armee der Ar -
beitslosen will lohnende Beschäftigung . Die
Flüchtlinge der zerstörten Gebiete erwarten den
Ausbau ihrer Häuser . Der Bürger will Steuer -
^ achlaß . der Beamte Gehaltserhöhung , der Ar -
weiter Lohnaufbesserung . Jeder hat sich seinen
? eil vom Kuchen schon zum Voraus herausge -
schnitten und verlangt gebieterisch dessen Heraus -
Labe von der Regiernng . — Sie aber scheint jetzt
' chon mit Schrecken zu sehen , wohin der von ihr
^ lbst eingeschlagene Weg führt . Wohl schweigt
-« rianb , aber die ihm ergebenen Zeitungen reden

um so deutlichere Sprache ^ Zunächst : auch
®>? n « alle Bedingungen dieselben wären wie vor
einer Woche , könnte Frankreich am 2. Mai öas
^ whrgebiet dennoch nicht besetzen . Es ist dazu
Außerstand « . Die Konferenzen zwischen den mili -
frischen und wirtschaftlichen Sachverständigen
vaben mit aller Deutlichkeit erwiesen , daß man
^ icht fertig ist. Wohl scheint ein militärischer Ok -
kupalionsplan zu bestehen , nicht aber ein wirt -
« »aftlicher ; und selbst unter der Herrschaft des
Nationalen Blocks würd « sich das französische Volk
£ >cht zu einer bloßen Parade hergeben , die das
^ and Hunderte von Millionen kosten und es in
der ganzen Welt diskreditieren würde .

Aber die Bedingungen sind nicht mehr dieselben .
^ >er Ereignisse und Tatsachen verdüstern vor -
uehmlich wie drohende Gewitterwolken den po-
" tischen Himmel Frankreichs : bie unmittelbar be-
^ orstehniden deutschen Anerbieten , die Haltung
Englands und Italiens , Halbings Botschaft uno^>e kommunistische Agitation im eigenen Lande .
. Man hatte Deutschland als einen solchen Auö -
v »nd von Haß und Falschheit hingestellt , man
ptte ihm so oft schlechten Willen und Hinterhäl -' l

.llkeit vorgeworfen , daß niemand von seiner Re -
Gerung annehmbare Vorschläge erwartete . Man
??tte geglaubt , sie vor der ganzen Welt als „ in -
^ » kutabcl " bezeichnen zu können . Die wenigen^ rghtzjeher in Frankreichs Politik , die besser
unterrichtet waren . Deutschlands Ehrlichkeit ken-

und darauf ichre Pläne a-ufbauen , glaubten
Wenigstens , sich aus die mangelhafte Psychologieer Deutschen verlassen zu können : eS war ja auch
£>ei ? r Umstand , der die Vorschläge Simons in
London , so weitgehend sie auch waren , doch in den
Taften Llond Georges wie der Italiener geringe ^lcheinen ließen .

Heute fürchtet man , sich in beiden Beziehungen
täuschen . Die Vertreter der französischen Zei -' Ungen in Berlin sind erstens gut unterrichtet und

?£ vcn obendrein noch eine feine Nase : die von
^

'uen den heutigen Morgenblättern mitgeteilten" -utmaßlichen deutschen Vorschläge werden wohl
zu weit von der Wirklichkeit entfernt sein .

^ Nötzlich ist es nun > zu sehen , wie man sich dreht
?.« o wendet , um ein „Unannehmbar " herauszu -
»' " den . Keinem ist es bis jetzt gelungen , weder
^ ertinax im ..Echo de Paris "

, noch sogar Poin -
<lr6 im „Matin "

. viel weniger noch Helsen im
Ziournal " . Der „Temps " hüllt sich überhaupt in
Zweigen , das ein Bewei dafür ist . daß weder
& " °ch die Regierung etwas einigermaßen Ge -
. >eites darüber zu sagen wissen . Wenn es sich
z . , .

" ur um das französische Publikum han -
ein . die Sache leicht . Da liest jeder nur
ttnrfi e ; n 3 ' 02 Zeituug , seine Zeitung , und hat

^ nie etwas nicht geglawbt , was gedruckt darin

stand . Der Leser erlaube mir , über dieses Ka -
pitel eine kleine Anekdote mitzuteilen , die ich
gestern abend erlebte . Ich saß mit einem eltäfft -*
scheu Kollegen in einer Künstlerkneipe Place
Elichy . mitten in Montmartre . Wir sprachen mit
französischen Malern über Kunst , und schließlich
über Politik . Sie schimpften über die T^ utschen ,
die in keinem Stück den Friedensvertrag erfüll -
teu , sich überhaupt auf den Rachekrieg vorbereite -
ten . Zum Beweis führte einer den Aufschwung
ihrer Luftschiffahrt an Sie bauten täglich neue
Flugz -euge , allerdings zivile , aber nichts wäre

vor der MaiWs .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird un » ge -

draStet :
Die Nachricht eines Berliner Mittagsblattes ,

daß eine Antwort der amerikanischen Regierung
auf die Übermittlung der neuen deutschen Re -
paratiousvorfchläge bereits in Berlin eingetrof -
fen sei und daß in ihr jede Vermittlungstätigkeit
abgelehnt wird , ist falsch . Irgend eine amtliche
Ausführung aus Washington lag gestern mittag
in der Wilhelmstraße noch nicht vor - Und eben -
sowenig wußte man dort etwas über eine Ent -
scheidung Hardings .

Trotzdem muß festgestellt werden , daß man in
deutschen amtlichen Krcisen besonders ernst ge -
stimmt ist , vor allem wohl , weil man die Frist
fast allzu kurz anficht , um noch die neuen Ver -
ständigungsverhandlungen aus Grund unserer
neuen Vorschläge , sei es durch amerikanische Ver -
mittlung . sei es auf direktem Wege , aussichtsvoll
leiten zu können . Bei der Hartnäckigkeit der
französischen Regierung und der drängenden
nationalistischen Gruppen zusammen mit der be-
kannten Haltung Llond Georges und der takti -
schen Zurückhaltung Amerikas muß das deutsche
Volk auf die sehr wahrscheinliche Verwirklichung
der von Briand und der französischen Presse an -
gedrohten Zwangsmaßnahmen besonders im
Rheinland und im Ruhrgebiet rechnen .

Das wahrscheinliche Scheitern der letzten Be -
mühungen und Hoffnungen auf eine Verständi -
gung führt aber zweifellos eine Ministerkrisis
im Reiche herauf . Die Stellung des Außen -
Ministers Dr . Simons mutz schon jetzt als er -
fchüttert angefchcn werden , und zwar nicht so
sehr durch die Kritik der Rechtsparteien , als
durch die so ziemlich deutlich erkennbaren Be -
strebungen der Mehrheitssozialdemokratie , die
außenpolitische Sackgasse , in die wir hineinge -
drängt zu sein scheinen , als Anlaß zu einem Vor -
stoß gegen die ganze jetzige Regierung zu be--
nutzen und an deren Stelle ein durchaus links
gerichtetes Kabinett zu setzen . In sozialdemo -
kratischen Kreisen kann man überhaupt jetzt schon
hören , daß Hermann Müller , der frLHere sozial -
demokratische Kanzler , noch am ehesten Aussicht
habe , mit der Entente zu einem leidlichen Kom -
promiß zu gelangen .

Die schwierige innere Krisis , die zweifellos
mit einer linksgerichteten Kursänderung ver -
buuden sein wird , stört offenbar die fozialdemo -
kratifcheu Führer zunächst ebenso wenig , wie . die
Entente die in ihren Zeitungen immer wieder
über das Fortbestehen der alten wilhelminischen
Tradition in Deutschland klagen läßt .

Schon die schroff ablehnende Haltung der
preußischen Fraktion der Sozialdemokrat ^kchen
Partei Deutschlands bei den Kabinettbildungs -
versuchen Stegerwalds legt die Vermutung nahe ,
daß in der Partei große aggressive Unterneh -
mungen gcplant werden . Das Gewölk trüber
Ungewißheit , das über der nächsten Zukunft liegt ,
wird dadurch natürlich noch dunkler .

Zeüksche Sitte an Amerika um bsr -

mittlung .
(Eigener Drahtbcricht .)

w . Berlin , LI. April . Dt « Regierung hat
durch die Vermittlung des amerikanischen Ge -
fchäftsträgers in Berlin an den Präsideute « der
Vereinigten Staaten folgende o t e gelangen
lassen :

Im Namen der dettischen ReichSregiernng und
des deutsche » Volkes erlauben sich die Unterzeich -
ueteu trotz des formell noch begehenden Kriegs -
znstandes an den Herrn Präsidenten der Ver -
einigten Staaten den Autrag z>, richten , in der
Reparationöfrage die Vermittlung
zu übernehmen und die Summe festzustellen , die
Deutschland au die alliierten Mächte zu zahlen
hat . Sie sprechen gleichzeitig die dringende BUte
ans , die Zustimmung der Alliierten zu einer sol ,
cheu Vermittlung herbeizuführen . Dabei erklü -
reu sie feierlichst , daß die dentfche Regierung
ohne Einfchräukun «, und Vorbehalt bereit uud
willens ist , den alliierten Mächten jene Summe
als Reparation zn zahlen , die der Präsident der
Vereinigten Staaten nach eingehender Prüfung
und Unterfiichung als recht und billig bestimmen
sollte . Sie versprechen hiermit ausdrücklich , fei -
nen Schiedsspruch , wie er anch lauten möge , mit
allen Einzelheiten sowohl dem Bnchstaben wie
dem ß5eiste nach zn erfüllen . Durchdrungen von

leichter , als diese in Kriegsmaschinen nmzuwan -
deln ? eiu kleiner Handgriff genügte . Ich lächelte ?
was er da sagte , stand nämlich wörtlich im „Ech^
de Paris "

, Samstagsnummer , worin das blut -
künftige Blatt verlangt , die Franzosen sollten
nachträglich noch die Flugzeugindustrie Deutsch -
lanös auch für die kommenden Zeiten unmöglich
inachen . Doch jetzt schnitt iihnen sein Nachbar das
Wort ab : „Da irrst du , Alfred , Zivilflugzeuge
können nicht in Militärmaschinen umgewandelt
werden ? sie sind im Kriege vollständig wertlos ,
weil ihnen die wesentlichen Eigenschaften eines

der inneren Zjerechtignng dieser Bitte und der
unbezweiselbareu Aufrichtigkeit unterbreitet das
detttsche Volk durch fein « verfassungsmäßige Re -
giernng dem Präsidenten der Vereinigten Staa -
ten feinen Antrag . Es hegt die zuversichtliche
Hoffnung an ! Gewährnna seiner Bitte , aus daß
« ach Recht « nd ^Gerechtigkeit eine endgültige Eni -
scheidnng gefällt werde zur Erfüllung der Wün -
{che aller zivilisierten Nationen zn ? Abwendung
der unabsehbaren 7kowen der Znxntgsmaßnah -
ften und znr Herbeifiihrnug dos Friedens der
Welt .

g«z. : Fehrenbach . gez . : Dr . Simons .
*

In Erwartung der deutsch« , Vorschläge .
( Eigener Drahtbericht .)

e . Brüssel , 21. April . In hohen Kreisen in
Brüssel , so meldet die „Libre Belgigue "

. wartet
man mit Spannung auf die deutschen Vorschläge
über die Wiederherstellung . Diese Vorschläge
können noch im Laufe dieser Woche einlaufen .
Fn Paris und Brüssel ist man ziemlich gut über
die Ansichten der Sentschen Reaierung informiert .
Auch ist man in Paris der Meinung , daß die
neuen Vorschläge , die mit einer kleinen
Abänderung den Vorschlägen der deutschen
Delegation auf der Londoner Konferenz
gleichen , die Entente nicht befriedigen wer -
den . In Brüssel hat man noch keine Mitteilung
über die französischen Zwangsmaßnahmen emp -
langen , da die französische Regierung darüber mit
dem Obersten Rat unmittelbar nach dem Ver -
falltage noch konferieren will .

i— ,.. UJJH1!.jfflXL'Bl

Zur Bildung der Mch . Kegierung .

Slegcnvald abermals gewählt.
<E >ae -»er Drahtbcricht .»

w. Berlin , 21. April . In der heutigen
Sitplng des preußischen Landtages teilte Präsi -
dent L e i » e r t das Ergebnis der heute wieder -
holte « Minifterpräsidenteuwahl mit : ES wurden
371 Stimmen abgegeben , davon waren 22 nn -
befchrieben . Bon den 919 gültigen Stimmen
haben erhalte « :

Stegerwald sZtr .j 227 Stimm «« ,
Abg . Brau « fSvz . ) 180 Stimmen ,
Abg . Ludwig sU. S .) 21 Stimmen ,
Abg . Busch lZtr . s 1 Stimme .
Stegerwald ist also zum Mittisterprä -

sidente « wiedergewählt .
Slezerwalds Abwehr.
(Eigener Drahtbcricht .)

w . Berlin , 21 . April . Das . neu gegründete Or -
gau der christlichen Gewerkschaft „Der Deiltsche "
bringt einen Artikel des Ministerpräsidenten
Stegerwald , in dem er die von sozialdemo -
kratischer Seite aufgestellte Behauptung , daß das
ganze Ziel der letzten Woche darauf angelegt ge-
mesen sei , die Sozialdemokraten aus dem preu -
ßischen Ministerium herauszudrängen , als eine
gewaltsame Umbiegung der Wahrheit , oder als
eine absichtliche Vertennung seiner grundsätzlichen
Einstellung dieser Frage scharf zurückweist . Unter
Hinweis auf die gewaltige Krise , die dem Reiche
— möge die Reparationsfrafte durch Sanktionen
oder anderweitig erledigt norden — bevorsteht ,
stellt der Ministerpräsident fest daß das Ziel sei-
nes ganzen Bemühens gewesen sei , die möglichst
baldige Ausstellung eines gegenseitig abgestimm -
ten Programms der Staatsstützen im Reiche und
in Preußen durchzuführen , für das eine starke
parlamentarische Mehrheit geschaffen werden
sollte . Die notwendige Stetigkeit der deutschen
Innen - und Außenpolitik fei auf eine andere
Weise nicht zu erreichen .

Wie das Blatt weiter mitteilt , wird Stegerwald
dem Landtage da » neue Kabinett vorstellen , nnd
in programmatischen Ausführungen die neuen
Aufgaben der Regierung mitteilen . Darauf wer -
den die Borsit -enden der Fraktionen den Stand -
punkt ihrer Partei bekanntaeben . Am Di '̂ ns -
tag wird die Debatte über die Regierungserklä -
ruug fortgesetzt werden und mit einer Abstint -
mnng über die Vertrauensfrage endigen .

Schiffer le'-nt cb.
( Eigener Drahtbcricht .)

w . Berlin , 21 . April . Laut Mitteilungen aus
demokratischen Krcisen hat Reichsminister a . D .
Schiffer es abgelehnt , das Ministerium des
I n u e ru zu übernehmen .

Kriegsaeroplaus abgehen .
" Da mußte ich schon

beinahe lachen ? denn was dieser sagte , stand in
der Itbendausgabe der „Libertü " vom Sonntag .
Die „LiHertS " beklagt sich nämlich darüber , daß
Frankreich wohl Zivil - , aber keine Militärfluü -
zeuge baue , und kündigt , ebenso wie für sein «
These der „Echo de Paris "

, eine Kampagne zu
ihrem Zweck an . „Libertü " und „Echo de Paris "
sind zwei Zeituiigen derselben Richtung , die sich
also in jeder Nummer jetzt einander widerspre
cheu ? da aber jede einen nationalistischen Zweck
im Auge hat , hüten sie sich wohl , sich gegenseitig
anzugreifen und ihre Meinungsverschiedenheiten
über die Verwendbarkeit der Zivilflugzeuge in :
Krieg öffentlich auszutragen . Sie wissen sehr
wohl , daß ihre Anhänger nur eines von d« n
Blättern lesen und ihm unbedingt Glauben schen -
ken . An unserm Tisch aber entstand bald ein un -
geheurer Skandal , da jeder der beiden Gegner
felsenfest an seiner Meinung , d . h . an seiner Zei -
tung festhielt , so daß schließlich der Kneipende -
sitzer einschreiten mußte .

Nach dieser Abschweifung , die aber für öaS Ver¬
ständnis französischer Zeitungszustände wichtig ist ,
komme ich wieder auf meinen Gegenstand zurück :
es gilt also , nicht nur das gläubige französische ^
Publikum von der Falschheit der Deutschen zn
überzeugen , sondern auch in Italien , in E »gi <U!d
und in Amerika diesen Eindruck zn erwecken .
Und gerade in dieser Hinsicht ist es ein « große ,
taktische Klugheit der deutschen Regierung , ihr
Angebot nicht direkt an die Alliierten , sondern
iHoa an Amerika zu richten , auf diese Weise har
die französische Presse mit ihrer Hetze und ihren
Verdrehungen nicht das erste Wort , sie kann ö : e
Neutralen und Amerika nicht wie so oft schon
nach dem Krieg , in ihrem Sinne beeinflussen . Da -
her auch die Wut in allen französischen Blättern
über diesen deutschen Schachzug . Sie werden
diesmal mit ihrer „Aufklärung " zu spät kommen .

Nie war die englische Sphinx für Frank -
reich rätselhafter als jetzt . Von vornherein
wußte man ja hier , daß England der Besetzung
der Ruhr , die seinen Kohlengruben Frankreich
und zum Teil auch Italiens Markt vollständig
verschließt , nicht sehr günstig gesinnt ist. Zu oft
schon seit 1019 hat eS Frankreichs Kohlengelüsteu
sein Veto entgegengesetzt . Jetzt aber glaubte man
Lloyd George gebunden . Er chatte andere Sor¬
gen . Denn England stand noch am SamZtag vor
der größten Revolution , die da ? Land je erlebt
hat . Man erzählt , der englische Premier habe seit
zwei Wochen keine uichtenglische Zeitung gelesen ,
sich überhaupt nicht um europäische Politii ge-
küinmert . Mau hoffte so , unbedingt inS Ruhr
gebiet eindringen zu können ? hinter einem eng .
lischen Einspruch hätte keine moralische Kraft mehr
gestanden .

Es kam anders . Die Arbeiterverbände Eng¬
lands wurden gesprengt . Lloyd George trium -
phiert . Eine Reutermetdnng und ein Lloyd Ge-
orge nahestehender Artikel dek> „Obseroer "

, beide
inhaltlich gleich , warnen Frankreich . Warnen es
so klar und ausdrücklich , daß die französische Presse
mit Ausnahme der äußersten Linken die Artikel
einfach totschweigt . Briand sagte : „Die Zeit der
Reden und Unterhandlungen ist vorbei . Wir
nehmen Deutschland am Kragen . DaS Ruhrgebiet
wird besetzt , welches auch die Borschläge sind , di ;
Deutschland macht ." Lloyd George sagt : „ Die
deutsche Regierung kann versichert fein , daß jeder
ernstgemeinte Vorschlag wohlwollend geprüft
wird .

" Bon Sanktionen spricht er .nicht . Und
Briand ist in der französischen Kammer gezwuu -
g» t , einzugestehen , daß über die nach dem 1. Mai
zir ^ treffenden Maßregeln keinerlei Abmachnng
zwischen Paris und London besteht , ja nicht ein -
mal Besvrechungen gepflogen worden sind . Und
das zwischen „herzlichen Freunden " und Ver -
bündeteu !

Italien schweigt gänzlich . Seine Zeitungen
wissen nichts vom 1 . Mai Der französische Bor -
schafter Bariere soll sogar in Rom offenen ÄVn-
flikt mit der italienischen Regierung haben . Pa -
riser Blätter beschuldigen den Verbündeten vo »!
gestern , im Einverständnis mit dem Papst zu 'ein .
Diesen entlarvt der „Temps " plötzlich wieder als
argen Franzosenseind . der den ganzen Krieg über
gegen die Alliierten konspiriert habe . Seine
Friedensvermittlung von 1017 wird wieder aus¬
gegraben , ihm Lüge und Betrug itnd Ähnliche
Liebenswürdigkeiten au den Kops geworfen .

Und nun Amerika ! Große Hoffnungen
hqtte man an die Reise deS gerissenen Advokaten
Viviani geknüpft . In materieller Beziehung sind
sie schon gleich nach den ersten Tagen enttäuscht
worden : die Yankees antworteten kühl , sie tonn¬
ten auf einen Nachlaß von französischen Schulden
nicht eingehen und wegen der zerstörten Gebiete
möchten sie sich nicht in europäische Händel ein
lassen . Es kam nun der zweite Teil de? Pro -
gramnts : Die Umgarnung Halbings in der Fragedes Ner ?a !ller Friedens und der deutschen Nepa -
rationen . Auch die mißglückte : HardingS Bot¬
schaft war eine glatte Absage an den Völkerbund ,an ^ eriaiiieS und an eine aktive Politik zu -
gunsten Frankreichs . Gewiß wird Amerika von
nun an nicht mehr abseits stehen : aber es :viU
tncht i n den Parteien sondern über ihnen sich
befinden . Nicht die Nolle deö Sekundanten , son -
deru die des Sck) iedsrichtcrS will es spielen . Es
hat den Willen kundgegeben , in den Reparation !?
kommissionen wieder vertreten zu seist ? aber ts -
wird sich nicht die Hände beschmutzen , eS nrrl

Sie tzenkige Immer unseres LlMs umfaßt 13 SeiSea .
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nicht beratend mithelfen , sondern als Zuschauer
daneben stehen und nur dann aktiv eingreifen ,
wenn es sein Interesse erfordert .

So ist denn das vermessene Wort wahr gewor¬
den : Paris steht wirklich allein . Di « Freunde
warnen , oder aber sie schweigen gänzlich .

Dumpf grollt die Gefahr im Innern . Die
Meldung von «der teilweisen Mobilisation , Ein -
berusung zweier Iaihresklassen , hat einen Sturm
der Entrüstung , besonders auf dem flachen Lande ,
Hervorgerufen . Di « Kommunisten und Anar¬
chisten entfalten « in « fieberhafte Tätigkeit . Die
Regierung des nationalen Blocks verhaftet die
kommunistischen Führer , einen nach dem andern ,
aber sie fühlt den Boden unter Ihren Füßen
schwingen . Wie drohende Wetterzeichen künden
sich die kommunistischen Siege in den Teilwahlen
an . Um di« Massen abzulenken , bringen die Zei -
tungen seit gestern spaltenlange Schreckensartikel
über deutsche Rüstungen , deutsche Waffenlaqer ,
deutsche Gcheimverbände , deutsche Rachepläne . In
der Ruhr könnte dem französischen Vordringen
bewaffneter Widerstand entgegengesetzt werden ,
und -daher seien grobe Truppenmassen von vorn -
herein nötig . Foch aber weiß , das , er einen gro -
tzen Teil seiner Wehrmacht am t . Mai im eigenen
Lande haben muß . daß hier , ntcht am Rhein , die
größere Gefahr droht . . .

Ehe diese Zeilen gedruckt sind , werden vielleicht
die deutschen Vorschläge schon in Paris sein . In
den meisten Zeitungen sind die Artikel schon ge -
seht , mit denen sie abgetan werben sollen . Zum
erstenmal aber seit dem Waffenstillstand wird man
sich nicht mchr an die Welt wenden können , än¬
dern bloß an das eigene Publikum ? „wir werden
bald zu Provinzblättern , wenn Deutschland diese
Taktik fortsetzt / klagte mir gestern ein franzöfi -
scher Kollege . Zum erstenmal steht Frankreich
allein ? Deutschland möge es nicht vergessen .

Dr . A -P .

Zur Konferenz von Lympve .
„Daily Chronicle" rechnel mik der Einigkeit der

I Alliierten.
(Eigener Drahtbertcht .)

London . 21 . April . „Daily Chroniclc " schreibt
zu der Besprechung in Lympne : Da die
deutsche Regierung den Verpflichtungen
aus dem Vertrage von Versailles nicht nach -
gekommen ist . ist es nach Ansicht der franzö -
fischen , der englischen und der anderen alliierten
Regierungen unbedingt erforderlich , die weite -
ren Schritte , die nötig sind , um die Durchfüh -
rung des Vertrages zu erzwingen , zu erörtern
und zu beschließen . Für das Kabinett sei eS
notwendig , festzustellen , welches die fran -
zöfifchen Pläne seien , bevor es seine An -
ficht über irgend eine geplante Aktion Ausdruck
gebe . Es bestehe guter Grund zu der Erklä -
rung , daß unter den Großmächten Einigkeit
herrsche und daß ein gütliches Ueberein -
kommen zwischen England und Frank -
reich über die zu ergreifenden Maßnahmen
erwartet werden könne , falls Deutschland fei -
nen Verpflichtungen nicht nachkomme .

Die Pläne Lloyd Georges und Louchevr «.
( Eigener Drahtdericht .)

Paris , 21. April . Nach einer HavaS - Mel -
dung wird während der Begegnung in
Lympne für den Fall , dah Deutschland bei
feiner Siesistenz verharrt , Lloyd George
einen Plan darlegen , der zu Gunsten des Re -
parationskontoS die Erhebung eines Zoll -
aufschlages von ESO—70 Franken für die
Tonne Kohlen , die auS dem Ruhrgebiet
kommen , enthält . Der Ertrag der Bergwerke
wird dem deutschen Personal überlassen blet -
ben , wird aber von französischen Ingenieuren
überwacht werden , die auch die Verteilung über -
nehmen . Man schätzt, daß der Ertrag der

Kohlenbergwerke immer noch 7S Prozent der
früheren Förderung von 273 Millionen Tonnen
jährlich ausmachen werde . Diese Maßnahme
habe man iener vom Minister L o u ch e u r be -
fürworteten vorgezogen , die zwar einschneiden -
der , aber auch viel schwieriger in ihrer Durch -
führung sei . Loncheurs Entwurf sieht u . a .
die Nebernahme des Betriebs durch die Ver -
bandsregierungen für alle Industrien im Ruhr -
gebiet , Beteiligung an den Industrien und Ab -
gaben für die Ausfuhr vor .

e . Paris , 21 . April . (Eigener Drahtbericht .)
Der „Petit Parisien " will weiter aus offiziöser
Quell « erfahren haben , daß der Plan bestehe , die
Kosten der Besetzung und Verwaltung
des R uh r g e b i e t « s durch d« u Städten auf -
zuerlegende Steuern hereinzubrigen . Die In -
teralliicrtc Kommission werde eine genaue Kon -
trolle der Ausfuhr ausüben und alle Waren , die
das Ruhrgebiet verlassen , mit einer Abgabe für
die Wiedergutmachung belegen . Die deutschen
Industriellen müßten sich diese Abgabe von der
deutschen Regierung ersetzen lassen .

Paris , 21 . April . (Eig . Drahtbericht.) Wie
das Journal " mitteilt , soll die Verteilung
der R u h r k o h l e n im Falle einer Besetzung
deS Ruhrgebietes der Interalliierten
Kommission übertragen werden . Diese
Kommission soll die Menge bestimmen , die
Deutschland für feine Eisenbahnen und feine
Industrie zugeteilt , und die Mengen , die für
den Verkauf für das neutrale Ausland frei -
gegeben werden sollen .

Die Teilnahme der Engländer.
(Eigener Drahtbericht .)

«. Basel , 21 . April . Nach einem Pariser Bericht
der „Basier Nachrichten " hatte man in Paris wc-
nigstens auf eine Beteiligung der englischen
Truppen bei der Besetzung des Ruhrgebje -
tes gehofft . Doch erklärten die Engländer , hier »
für nicht die genügenden Truppen zu haben .

Englands Erregung über die französische
Nervosikä '

(Eigener Drahtbericht . i
Paris . 21 . April . Wie der „ Petit Paristen "

aus London meldet , ist man in o f f i z i e l -
len englischen Kreisen erregt wegen
deS Aufhebens , das man in Frank -
rc i ch wegen der Unterredung in Lympne macht .

Nach dem gleichen Blatte will Frankreich von
England verlangen , daß es vier Bataillone , die
in Oberfchlesien bei der Abstimmung beteiligt
waren , nach den Rheinlanden zurückberufen soll .

Ein Schwindelmanöver des „Pellt Parist?n " .
(Eigener Drahtdericht .)

Paris , 21 . April . Der „Petit Parisien " erklärt ,
der W i r t f ch a ft S p l a n , der von der französi -
schen Regierung über eine etwaige Ausbeutung
des besetzten Gebietes ausgearbeitet werde , ent -
spreche einem R e p a r a t i o n s p l a n e , der im
vergangenen Winter von alliierten Sachverstän¬
digen ausgearbeitet worden sei und dem
D e ut s ch l a n d seine grundsätzliche Zu -
st im m u n g g eg eb e n habe und zwar durch sei-
nen Vertreter auf der Brüsseler Konferenz .
Staatssekretär Bergmann .

Demgegenüber kann auf Anfrage mitgeteilt
werden , daß die deutsche Regierung durch
Staatssekretär Bergmann niemals irgend eine
bestimmte Zustimmung zu einem Repara -
tionSplane gegeben hat .
Die französische radikale Partei für die Zuteilung

der oberschlesffchen Industriegebiete an Polen .
«Eigener Drahtberichl . »

Paris , 21 . April . sWolff .) Der führende AuS .
schuß der radikalen Parteihat gestern «ine
Entschließung angenommen , in der von der fran -
zösischen Regierung verlangt wird , baß sie sich
für di « Zuteilung der industriellen

Gebiete Ob « rschlesiens an Polen mit
aller Kraft einsetzen soll , das trotz des
starken Druckes U ) sich für Polen ausgesprochen
habe .

Oesterreich und die Sanktionen.
(Eigener Drahtdericht .)

e . Wien . 21 . April . Di « Meldung eines Ver -
liner Blattes , die französische Regierung habe
die österreichische Regierung davon verständigt ,
der Oberste Rat werde auch von Oesterreich die
Erhebung einer SOprozentigen Taxe auf
di« deutsche Ausfuhr verlangen , entspricht , wie
von Regierungskreisen mitgeteilt wird , nicht
den Tatsachen . Bisher ist im Wiener Aus -
wärtigen Amte kein Verlangen zur Teil -
nähme an den Sanktionen eingelaufen . Ein
solches wäre auch eine glatte Unmöglichkeit . Ab -
gesehen von der moralischen Seite d« r Angelegen -
heit ist Oesterreich nicht Signaturmacht d«s Ver -
träges von Versailles . Die Entente kann sich zu
dessen Durchführung nur an seine Unterzeichner
halten .

Italien und Belgien .
( Eigener Drahtberichl . »

London, 21 . April . Der diplomatische Be -
richterstatter des „Daily Telegraph " meldet ,
daß sowohl der belgische als auch der i t a -
lieuische Botschafter gestern im Aus -
wärtigen Amt vorgesprochen haben . Die bel -
gische und die italienische Regierung sind be -
strebt , in enger und sobald wie möglich
dauernder Verbindung mit England
und Frankreich hinsichtlich der Veratungen
in Lympne zu treten .

Ein Vertreter Amerikas?
(Eigener Drahtbericht .)

Londou , 21 . April . Einer Washingtoner Ex -
changemeldung zufolge soll Amerika beabsich¬
tigen , aus der Konferenz der Premierminister in
H y t h e sich vertreten zu lassen , um über den
Verlauf der Verhandlungen unterrichtet zn fei «.

Die Zollkontrolleam Rhein.
( Eigener Drahtbericht .!

Frankfurt a . M ., 21. April . Wie die hiesigen
Blätter zur Zollkontrolle melden , herrscht auf
den Zollftatioue « ein wüstes Durch -
einander . Die Beamten seien ohne genaue
Dienstanweisung . Infolge der Unkenntnis der
Beamten und ihrer unzureichenden Zahl stauen
sich die Güter . Eö besteht die Gefahr einer
v o l l st ä n d i g e u B e r st o p f u u g . In der
Pfalz sei bereits der gesamte G ü t e r v e r -
kehr ins Stocken geraten , und auf den
Zollabfertigungsstellen in L u d w i g s h a f e n .
Speyer und Mannheim seien keine beut -
schen Beamten mehr tätig . Auch aus anderen
Zvllstationen stellten die deutschen Beamten
ihre Mitarbeit ein . Für die Strecke Mann -
heim — Ludwigshafen — Worms fei die Zustel¬
lung der Güter ungeordnet . Der Personen -
verkehr entwickelte sich bisher ohne Störung
ab . In G r t e s h e t m wurde gestern das Pas -
sagiergut auf Waffen und verbotene Güter
durchsucht .

Eine Aarce.
(Eigener Drahtdericht . ) '

e . London , 21. April . In englische » Handels -
kreisen wächst die Belegung gegen die Er -
Hebung der 5>0prozentigen Abgaben auf die deut -
schen Waren . Die „Daily News " bezeichnet sie
als eine Farce , da die deutschen Exporteure nun
die doppelten Preise berechnen , weil sie
nicht wissen , ob ihre Regierung den SOprozen -
tigen Abzug vergütet . In Wirklichkeit müssen
die englischen Exporteure die 50 Prozent des
Wertes auf die Wiedergutmachung bezahlen .
Der Unwille wird noch dadurch vermehrt , daß
die englischen Zollbehörden in dem falschen
Glauben , daß die deutschen Exporteure nur die

halben Preise berechnen und die andere Hälfte
von ihrer Regierung zurückerhalten , die dov -
pelten Gebühren erhalten , was die Waren un -
gemein für den Verbraucher verteuert . Die
Angelegenheit hat schon im Unterhaus ihren
Widerhall gesunden und wird in den nächsten
Tagen in gründlicher Form wieder anfgenom -
men werden .

Deutscher Reichstag.
«Eigener Drahtberlcht .I

Berlin , 21 . April . HanS und Tribünen sind
schwach besetzt .

Präsident Liibe eröffnet die Sitzung mit ge-
schäftlichen Mitteilungen .

Die Interpellation Arn st ad und
Gen . wegen der auswärtigen Politik
wird laut Erklärung eines Regieruugsvertre -
ters innerhalb der gesetzmäßigen Frist beant -
wortet werden .

Es folgt eine Reihe von AuSschußberichten
wegen Einstellung schwebender Ber -
fahren gegen die kommunistischen Abgg .
Reich , Thomas und Söllein , den Abg . Dr . Heim
( Bay . Volksp .) den Abg . Simon -Schwaben (S .) <
den Abg . Moldenhauer (D . Bp .) und den Abg .
Deermann <B . Bp .) .

Zum Fall Reich führt Abg . Geyer (Komm .)
aus : Es handelt sich hier um eine politische In -
trige . Die Kommission hat die Untersuchung
nicht gründlich genug vorgenommen , und der
Antrag des Ausschusses ist glatt abzulehnen .

Abg . Schmidt -Meißen ( S ) beantragt Zurück -
Verweisung an die Kommission .

Abg . Dittmann ( U .S .) schließt sich dem an .
Der Antrag Schmidt wird angenommen .

In allen übrigen Fällen wird nach dem An -
trage des Ausschusses auf Einstellung des Ber -
fahrens erkannt .

In der Fortsetzung der gestern abgebrochenen
Beratung über die Anträge der Unabhängigen
aus Aufhebung der Ausnahmeverord -
n u n g e n erklärte

Abg . Warmnth ( D . N .) > der Regierung könne
er den Vorwurf nicht ersparen , nicht rasch genug
eingegriffen zu haben . Selbst der vielgeseierte
Einfluß der Mehrheitssozialisten und der Unab¬
hängigen hätte nicht verhüten können , daß der
Kommunismus und das Verbrechertum immer
weiter um sich griffen . Es fei versäumt worden ,
zu radikalen Maßnahmen zu greifen . Er stehe
auf dem Boden der Verordnnng und warne vor
jeder Veränderung mit Ausnahme der Bestim -
mungen über die Jugendlichen .

Abg . Fischer ( Soz . ) meint , für die Bezirk «
Hamburg -Arnsberg , Düsseldorf uud Münster
könnten die Ansnahmeverordnungen ausgehoben
werden , nicht aber für die Provinz Sachsen . Für
d« n Geist , den der Abg . Ros «nseld gestern alö
den revolutionären Geist der Arbeiterschaft fei»
erte , der sich in den schwersten Verbrechen doku -
mentiere , bedanke sich die Arbeiterschaft . Sie
empfinde davor Ekel und Entrüstung . Die Son -
dergerichte müßten bestehen bleiben , aber sie milt>
ten mit Kaut « len umgeben werden , damit sie
nicht Ausnahm «g«setze gegen die Arbeiter werde ».
Das wolle der Antrag der M «hrheitssozialifte ?..

Iustizminister Heinzc erklärt sich bereit , zu dem
Antrag der MehrheitSsozjalisten im Auss ^ .lß
eventuell Stellung zu nehmen und erklärt gegen -
über dem Vorwurf daß die Kappisten noch nicht
zur Verantwortung gezogen seien , die ' .leisten
Kappisten seien amnestiert und die Führer der
Berliner Zentralstelle des Kapputsches seien zu
bestrafen , aber diese feien trotz aller Bemühungen
bischer nicht zu fassen gewesen

Abg . Cremer ( D . Vp . ) polemisiert in schärfster
Form gegen die Kommunisten und Unabhängi '
gen . Diesen wirft er Feigheit vor , weil sie keine
klare Scheidewand gegen links errichten . So -
lange die Zustände bei den Kommunisten blet -
ben , wie sie jetzt sind , dürften die Ausnahme -

Theater unü Musik.
BadifcheS La »d«ötbe <rt«r . Mitteilung der Intendanz :

In dem deraktigen Schwank . Der neue Papa " von
Robert B ü r k n e r . der . wi« bereits mitgeteilt , am
Sonntag , den 24 ., abends 7 Uhr , im Stödt , Konzert »
hang Wne hiesige Erstaufführung erlebt , sind in den
Hauptrollen beschäftigt die Damen Else Noorman . Hanf !
Nasse und Margarete Pix , sowi « die Herrren Rudols
Essek , Panl Gcmmeke , friiC Herz und Hugo Höcker .
Leiter der Aufiührurig ift der Verfasser .

Wegen mehrfacher Erkrankung im Personal findet heute
Freitag , anstatt »FraneoiS Villon " « ine Ausführung von
LortzingS . Zar und Zimmermann " statt . In
dieser Vorstellung stellt sich der neuvervslichtete Bah -
buffo Alfred G l a ß als Von Bett dem hiesigen Pu -
blitum vor . Die Marie fingt Fräulein Bofetti , den
Zaren Herr K a m a n n und den Chateauneuf Herr
Neugebauer . Die übrig « Besetzung ist bekannt .

„Die Entführung aus dem Serail "' im Schwei -
Mger Schloßgarten . W,e schon gemeldet , findet
am SamStag , den 7 . Mai . anläßlich der „Manu -
heimer Woche " im Schwetzinger Schloßgarten in
einer Freilichtaufführung ;,Die E ut f üh -
rung aus dem Serail " von Mozart statt .
Der Schwetzinger Schloßgarten ist ber gegebene
Rahmen für diese Aufführung , die im Innenhos
der Moschee stattfinden soll . Man trägt sich mit
dem Gedanken , dieser Aufführung weitere im
Schloßgarten folgen zn lassen .

DaS Staatsiheater in Wiesbaden veranstaltet
vom 24. April bis zum 1 . Mai eine „Moderne
deutsche Opernwoche " und .Klassiker -
Neuinszenierungen " . Es wird damit de»
Kunstfreunden ein « Reihe feiner bedeutsamsten
Bühnenleiftungen in geschlossener Folge vorfüh¬
ren . Da es sich wesentlich darum handeln soll,
dentsche Dheater - E n sem b l « - Kunst zu zeigen ,
ist von der Mitwirkung von Gästen so gut wie
ganz Abstand genommen . Zur Ausführung ge -
langen : „Der Schatzgräber " von Schreker , unter
Leitung des Komponisten (24. ) , „Christelflein " von
Psitzner (26 .) , „Salome " von Strauß (28.) , „Die
tote Stadt " von ätorngold , unter Leitung d« S
Komponisten (SO.) , „Der Rosenkavalier " von
Strauß ( 1.) , „Don Carlos " (25,) , „Götz von Ver¬
gingen " (27.) . „Hamlet " (29.) .

Ein kommunistisches Drama . Unser Bcrli »
n er Schauspielreferent schreibt : Weit draußen
im Norden , beim Bahnhos Gef »rndbrnnnen , hat

das „Proletarische Theater " sein Lager ausge -
schlagen . Ursprünglich bestand die Absicht , dem
Volk , welchem Begriff die Klaffenpolitiker nur
eine Klaffe unterstellen , Kunst zu bieten ; zum
Unterschied von den freien Volksbühnen aller -
dings nur solche Kunst , die sich mit einer sehr be-
stimmten politischen Tendenz verträgt . Wie es
naturgemäß kommen muß , wenn Kunst anderen
Zwecken dienstbar gemacht wirb : zur Magd läßt
sie sich nicht erniedrigen , sie geht in den Binsen ,
übrig bleibt die Tendenz . Der Direktor deS
„ Proletarischen Theaters " läßt feine Künstler
eine Prüfung ablegen , aber nicht über ihr schau-
spielerisches Können , sondern über ihr Verhält -
nis zum kommunistischen Glaubensbekenntnis . .
In diesem seltsamen Theater wurde das Drama
„Die Kanaker " von Franz Jung ausge -
führt . Interessanter als das kommunistische
Stück ist sein Verfasser . Dieser Franz Jung ,
den ich persönlich kannte , führt ein Doppelleben
wie der Paul Liudau 'sche Staatsanwalt , dessen
erstes Ich ein Hüter der Ordnung , dessen zweites
Ich Einbrecher ist . Franz Jung ist ein auöge -
zeichneter und nüchterner volkswirtschaftlicher
Schriftsteller und Statistiker , im Nebenamt aber
anarchistischer Dichter und Propagandist der Tat .
Wer dem freundlichen und Urbanen jungen
Manne begegnete , ahnt nicht , welch ein vulkani -
scheS Chaos in seinem Innern tobt . An den
Mann mit dem Kaninchen in Zolas „Germinal "
mutz ich denken : mit sanfter Hand streichelt er
das seidenweiche Fell , und sein fanatischer An -
Ichlag stürzt hunderte in den Tod und Berber -
ben . Immerhin - das Schauspiel „Die Kana -
ker gibt einen Vorgeschmack von Franz Jungs

j.̂ 2 N ^ uren . Es ist chaotisch genug und sa °
[ty .71 Un « ,

k° ch Oasen , in denen ein
menschliches Gefühl grünt . Kein ganz Alltägli -
cher ist Franz Jung , obwohl die Wirkung , die er
sich bei parteimäßig qualifizierten Zuschauern
>)oltc , gewöhnlicher Art und jedem routinierten
Versammlnngsreiner erreichbar ist.

Hermann Kienzl .
Uranffichrnng eineö Schauspiels von Curt

Corrinth . Aus Düsseldorf wird uus ge -
schrieben : Das Schauspielhaus , das nach alter
Tradition westdeutschen jungen Talenten Gele -
gcnhcit zur Acuberuug bietet , ift dieser ebenso er -
freulicheu wie gewagten Ueberlieferuug treu ge -
blieben und hat ein vieraktiges Schauspiel „Som -
mer " des in Elberfeld lebenden Vertreters des

jungen Deutschland , Curt Corrinth , Heraus -
gebracht . ES war ein « große Enttäuschung , denn
eine banal « re Belanglosigkeit als das Thema
dieses Stückes kann man nicht gut für Stun¬
den Theater anstischen . Daß es Menschen gibt ,die , wenn d«r Frühling und Sommer naht , aller -
lei Pläne und Entwürfe in sich aufsteigen fühlen ,
weiß jeder , der schon im Borfrühling Pläne für eine
Sommerreise macht . Daß es auch Menschen gibt ,die diesen Drang nicht haben , sondern sich Seschei-
den mit der Umwelt , in die sie gestellt sind , ist eine
ebenso platte Alltäglichkeit . Zwei Gruppen solcher
Menschen , auf der einen Seite Bruder und Schwe -
fter , die Pläne haben , auf der anderen Seite die
Frau des Bruders und ein Gast des HaufeS , die
keine solchen Pläne haben , stellt Corrinrh gegen -
über . Dazu kommt — offenbar um zu beweisen ,
daß man Ibsen und Strindberg gelesen hat — der
Fremde , der so etwaö wie die Personifikation der
Sommersehnsncht sein soll. Alle diese Menschen
reden in analvoll - langweiligen und lurisch -plat -
ten Redensarten aneinander vorbei . Man wartet
vergebens auf irgendeine Explosion , und so endet
das farblos begonnene Drama in farblosem Ende .
Das Schauspielhaus hatte dem Stück eine außer -
ordentlich liebevolle Einstndierung znteil werden
lassen , nnd auch die Darstellung war auS einem
Guß . So konnte das Stück ohne sichtbaren Miß -
erfolg zu Ende geführt werden . Für die inter -
essante Darstellung wurd « sogar zum Schlüsse
einiger Beifall laut . ha .

Le» Kestenberg : Mulikerzith « » « n » d Muiikpfl «»». 100
Seiten . Gehaftet Mk . 12 .— . Verlag von Quelle &
Meyer In Leipzig .

Diese Schrift bef ibt sich eingeheud mit den Fragen und
Problemen der Organisation nnseres Musiklebens . Aus -
gebend von der musikalischen Erziehung , werden die ver -
ichiedenen Formen ver Schulmusik vom Kindergarten
bis zur UniverfltSt und Volkshochschule besmochcu und
überall Vorschläae zu einer Erneuerung und Umgestal -
tun « gegeben , die im Auschlus , an bestehende Schul -
tuven die neuen Normen der Musikerziehung aufstellen
und entwickeln . Ein besonderer Teil gilt den Musik -
schulen , die die sachliche Ausbildung » hernehmen . Auch
der Mns !kpfle<!e ist ein breiter Abschnitt gewidmet , der
Schassende und Ausübende , volktümlich « und staatliche
wie städtische Musikpflege von neuen Gesichtspunkten
aus behandelt . Der Verfasser , Mnsskreserent im vreu -
knicken Ministerium für Wissenschaft . Kunst und Volk «-
bilduug , der in seiner Tätiakeit als ausübender Künst -
ler nnd Organisator von volkstümlichen Veraustaltun -
gen seit vielen Johren bekannt ist . hat seine reiche Er -
fahr « »dg in dein Buch « niedergelegt und ein Programm

aufgestellt , das nicht nur für alle Musiker , für Aus -
übende und Lernende von entscheidender Bedeutung
werden kann , sonder » jeden interessieren muß , der
unserer Musikkultur Anteil nimmt .

Runft unö Wissenschaft.
5t. Bestraft « und belohnte Bücher . Der „Grund -

gescheute Antiguarius " gräbt einen Aufsatz auS
dem .LZreslauischen Erzähler " von 1800 aus , der
dieses Thema behandelt . „Es gibt keine Art .
Verbrechen zu bestrafen, " heißt es hier , „die nicht
auch die Bücher getroffen hätte . In einem frän ^
tischen Kloster fand ich dt« Schriften Serveti unö
noch « inige an einem galgenähnlichen Gerüst in
Ketten hängen ." Daß Bücher öffentlich ver »
brannt wurden , ist allbekannt , aber auch zerrissen
und ersäuft wurden verdächtige Schriften häufig -
Ein böhmischer Baron Nachod ließ eine ganze
Sammlung Bücher in die Kloake werfen . „Und
wie viele ließ man nicht ehedem zur Strafe
kastrieren , d. h. Titel ausschneiden , ganze Boge »
herausnehmen , ganze Seiten mit Papier über -
kleben !" Ebenso häufig sind aber auch die E>hrun -
gen von Büchern . „Daß manche Bücher auf be¬
sonder « « Postamenten ruhen unö nur mit f» f
bernen Griffeln umgewendet werden , könnte lK
mit näheren Angaben beweisen . Ich kenne
jemanden , der sich ein eigenes Zimmer
Roufseaus Werken hat einrichten lassen , wo sie
auf sammetnen Polstern herumstehen . . . Die
seltenste Verehrung kam mir in einer fränkische »
Klosterbibliothek vor . Ein Foliant stand präV '
tig eingebunden aus einer Art von Thron unter
einer goldreichen Decke und hatte ein « stark ver¬
goldete Krone auf sich, links und rechts lagen die
Insignien der Königswürde . Es war freilich b*e
Königin aller Bücher , die Bibe ! — allein i«
konnte mich doch nicht enthalten , den Einfall
belächeln . Man ehrt , denke ich , ein solches 8 »®
mehr , wenn man cS liest und danach tut , al »
wenn man «s mit Gold und Silber ausputzt .

"
Verso « aliei « Wie wir hören , bat Geh . Rat Pros . Dr -

Boll in Heidelberg den Rus an die Universt ^
'

Berlin ans den Lehrstuhl der klasstschen Philolo ^
'

als Nachfolger von H . DiclS abgelehnt . — Dem
nehmen nach bat der Mathematiker Prof . Dr . Nriedr »

^
Pfeiffer an der Universität Heidelberg denVIT i in t « « uci uumiiiioi vctuciuciü v » . .
an die Techiistbe Hochlchule in Aachen aboeleo '

Prof . Pfeifse : . ein geborener AugSburser , lehrte fr « v
in Danzig und Hall «.



Erstes Blatt
Zungen nicht fallen . Immerhin werden

den Ausschubverhandlungen teilnehmen .
Mehner zum Schluß die Legitimation des be-
S " Abg. Nosenfeld anzweifelt , sich hier als
»ervertreter aufzuwerfen , entsteht ein un -
»rer Lärm auf der Linken , während die

demonstrativ Weifall spendet -
v. Kuerard (Str .) tritt für die Veibehal -

Ausnahmeverordnung ein . Eine schnelle
^ ^ Herstellung der verletzten Justiz sei durch
vondergerichte möglich . Mit der Ausschuß -

i , Un ß sei er einverstanden , nur dürfe diese
, °azn führen , der Justiz in den Arm zu
i Seil*» (Dem.) gibt ein Bild der Herr-

des TerroiS in Mitteldeutschland und
,!. ^ wcnn auch Falschmeldungen in der Presse
Wommen seien , so bleibe doch noch genug
^ um daS Konto der Kommunisten auf das
S»«.

* 8U belasten . Das Niederbrennen der
,

" thciuser , die Ermordung und Schändung
^ .'» ngcnen Sipoleute seien unverzeihliche
!,

" [' toten . Der Redner dankt der Sipo im
des deutschen Volkes für die Rettung der

iJ und nimmt den Präsidenten Hörsing
«/.

dic Angriffe in Schutz . Die Ausnahme -
»Hungen dürfen in einem Teil Deutsch-

« «cht fallen .
J Haus bricht sodann die Weiterberatung

H. erledigt den Gesetzentwurf über die Prü -
y r Fieberthermometer in zweiter und drit -

, ,̂ ung . Nächste Sitzung morgen 2 Uhr . An-
und Weiterberatung .^ «5 H7 Uhr .

Deutsches Reich.
^ Unhaltbare Zustände in Sachsen.

unser Dresdener T -Korrespondent drahtet , haben
,«ita

t" ttncn Sibung deS sächsischen Landtags bei der
^ StaatSvoranschlagS für das Finanzmini -
t, , ümniche bürgerlichen Parteien folgen -
^

11 8 r u n 0 abgegeben :
l|^ den Feststellungen , die die Regierung am 27.
^ .Aücnüber der Kommunistischen Partei gemacht

unS mit den Interessen des Landes unver -
' »ni Tatsache , daß die Regierung nach wie vor von
ll ^^ stUrung der Kommunistischen Partei abhängt .
Sh , Umständen , sowie aus Aeutzerungen einzelner

Und auS den Drohungen der Regierungspartei -
»ervor , dab sich die jetzige Regierung alS reine

» N p a r t e i r e g i e r u n g in schrosscm Gegen -
l ij, >n den sozialistischen Parteien vertretenen Tei-
M>»> Pl,tS stellt . Wir werden unsererseits unsere
'»».^ ung dadurch kundtun , daß wir dt « Gehälter der
Ablehnen .»
« diese ErNärung verlesen war , verlieben sämt -
'«>,,

' ^ >stlsche Parteien , da sie in der Sitzung in der
Hitti, waren , fluchtartig das Hau « , sodaft es be-
5 tin ,,,a wurde . Rur dadurch blieb die Regierung
SJ 1 Niederlage bewahrt . Mt sie zum Rücktritt hätte

k ^ uUssen. Die Abstimmung wird nun in der näch-
erfolgen , wenn die sozialistischen Parteien

Va » Vertreten sind und somit eine Minderheit von
Nu!, me haben. Der Vorgang ist insofern besonders

. "Mboa , als die bürgerlichen Partelen
? » ' ? > vsfen in die Opposition gegangen'» sm ® dieser Zustand aus die Dauer unhaltbar ist,' der Hand .

den Parteien .

Versammlung des Demokraks<?» n Ve .Äas
Karlsruhe .

|L Mtwtwr Bericht .)
^ „ .AvnnerStag abend fand im Saale M der
^ ,,ki Schrempp die diesjährige Hauptver -
>»lAug bxß Ortsvereins Karlsruhe der
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;;w Cn Demokratischen Partei statt , die guten
> auswies . Der erste Vorsitzende , Pro -
M ® 61 e r , gab einen übersichtlichen Be -
^ .

"«r die Tätigkeit des Vereins im letzten
®abei widmete er den verstorbenen Mit -

?»>w ^ ommerzienrat Homburger und Ober -
Rothenacker Worte ehrenden Ge-

i
"

Ktis Unö dankte allen , die sich bei den Wah -
Mio ?. luderen Gelegenheiten der Partei zur

^ jJ
'
c
n8 . gestellt hatten . Im Anschlüsse hieran

der Rechner , Kaufmann Hafner ,
^ ^ knbericht, der nach dem Bericht der
>»^ ^ sprüser genehmigt wurde . Dem Rech -
"■Diu ,Sm Gesamtvorstand wurde hierauf ein -
\ era Entlastung erteilt . Der Antrag des
^ 4 den jährlichen Mitgliederbeitrag auf

Ä . ^ r jedes wirtschaftlich nicht selb-
^ ° Il Mitglied auf 6 M festzusetzen, wurde
v* gegen 4 Stimmen angenommen . Nach
% "wnhlxn setzt sich der Vorstand folgender -
! in äwfammcn : 1 . Vorsitzender Professor
Hz. »

'? ' 2. Vorsitzender Fabrikant G u h l ,
! î, , ^ ?nder Frau Berta May er - Ponte -

xj,Schriftführer Hanptlehrer Bafchang ,
R ti " fUhrer Rechnungsrat Pfeiff , 1 . Rech -
S Mwann Hafner , 2 . Rechner Ober -

vSj .,® e U l .
t ' t , .?^ c>bgeordneter , Präsident Dr . G l o ck--
S seinen Vortrag über die politische
tNw eine * Besprechung der neu errichteten
J[ öc» 4

cv am Rhein und der übrigen Sanktio -
dx. » kindbundes ein und befaßte sich dann

Regierungsbildung in Preußen , den
Ui f t«n die Wiederwahl des Zentrumsabge -
^ l«ii ^ . ^ tcgerwalö zum Ministerpräsidenten
ij, Erfreulicher alS dieses Wahlergeb -

die Abstimmung in Oberschlesien und
V i« Riedürwersung des Kommunistenput -

Mitteldeutschland . Eingehender als
jiNe» ?^en behandelte der Redner die einzelnen
. ' -«. » er badischen Politik . Er legte zunächst
We ^ berifche Arbeit unseres Landtags dar

desse, , Schluß erfolgte Umbildung der
tb!5tä» n . 0icrun 8 ; dann besprach er den

% sn
° n ' Cl,la fl mit feinen Nachträgen . Der

k,3 (n (
" ileöeti ) lU) l über die Berücksichtigung

lî Scy uugsmittel -, Gärtnerei -, Bau - und
ih, » z, ^ aisongewcrbes bei der reichsgesrtz-

. i »
° ^ ng des Achtstundentages sei keines -

id^ rgV^ orstoß gegen diesen , sondern er sei
worden , weil das badische Handwerk

^ ci ^ ^ irtschastsrat , der den Gesetzentwurf
V ^ hV refti< r " n 9 eben berate , keine Vertre -

Selbstverständlich streifte Dr . Glock-
Hagenschießangelegenbeit und die

kr '' tfo . utt3 und ging dann auf jene Gesetz --
W ° *&er

'
^ ' bie in den Ausschüs

° chte er Mitteilnngen über Inhalt

des Ertragssteuergesetzes und des Verteilnngs -
gesetzes. Die Aussprache wurde eingeleitet durch
die einstimige Annahme folgender Entschließung :

,DMe Hauptversommlunq des Ortsvereins
.Karlsruhe der Deutschen Demokratischen Partei
stellt sich einmütig auf den Standpunkt der Reichs-
regierung , daß Ob erschienen ungeteilt , ge¬
mäß dem Willen seiner Bevölkerung , dem Deut -
schen Reiche erhalten bleiben muß . Die Hanpt -
Versammlung gedenkt in gleicher Weise miserer
Volksgenossen in der besetzten W e st m a r k und
erwartet von der Regierung , daß sie alles tun
wird , um daS Los Sieser heute mehr als je unter
dem Drucke ber zweifelhaften Sanktionen seus-
z-enden Reichs ^el ' e erle '^ tern .

"

Uaöt/cher ^ anötag .

Die neue Cemeindeordnung .
( Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Der Landtagsausschutz sür Rechtspslege und Verwaltung
hat die z w e t t e L e s u n g dcS GesetzenlwurleS einer
badischen Gemeindeordnung zu Ende geführt . Im
Abschnitt , der von dem Bllrgergenus ! handelt ,
ist nach der Regierungsvorlage und dem Beschlutz erster
Ltsung bestimmt , daß die Art der Benutzung des Allmend -
gntS , die Größe der Genuftteile und der Bürgerholzgaben
sowie die Berechtigung zum BürgergenuS , soweit nicht
gesetzlici» Vorschriften entgegenstehen , durch einen Be-
schlug von zwei Drittel der Stimmen der stimmsähigen
Gemeindebllrger und im Bttrgergennft befindlichen Biir -
gerswitwen in anderer Weife seltacsevt , und dab in glei -
cher Weise die Aushebung des BiirgergenusseS oder dessen
Einschränkung herbeigesührt werden kann . Ein sozial -
demokratischer Antrag , der in diesen Fällen nur einen
Beschlnb der einfachen Mehrheit des BlirgerauSfchuffcs
vorsehen wollte , wurde ahgeiehnt , dagegen ein sozial -
demokratischer Eventualantrag , einen Beschluß der
Mehrheit der Stimmen der stimmsähigen Gemeinde -
bllrger und im Bürgergenub befindlichen Bürgerswitwen
als ausreichend zu bezeichnen , mit knapper Mehrheit an -
genommen . Von sozialdemokratischer Seite wurde serner
beantragt , es solle vom 1. Januar 192S ab ein E i n k a u f
in das Bürgerrecht oder der Antritt des angeborenen
Bürgerechts nicht mehr stattfinden : den bi « dahin Genuß *
berechtigten sollen ihre Ansprüche gewahrt bleiben , srei -
werdende Lose der Gemeinde zusallen ; durch Gemeinde -
bcschluh soll für alle oder einzelne Genukberechtigte die
Ablösung des BüraergenusseS durch Gewährung einer
Geldrente oder durch Kapitalabsindung angeordnet wer -
den können . Dieser Antrag wurde abgelehnt , ebenso wie
andrerseits ein Zentrumsantrag , der die das Freiwerden
der Lose beschleunigenden und die Ablösung des Bürger -
genufles erleichternden Bestimmungen des § 92 der neuen
Gemeindeordnung nicht schon, wie in der ersten Lesung
beschlossen, aus Gemeinden mit mehr als 10 00« Ein -
wobnern , sondern mir aus die Städte über 15 000 Ein¬
wohnern und di« ihnen gleichgestellten Gemeinden an «
gewendet wissen wollte . Der Beschluß , wonach die
Bürgermeister in de» Gemeinden zwischen 2000
und 4000 Einwohnern unmittelbar von den Wahlberech -
tigten gewäbl « werden , wurde mit knapper Mehrheit
wieder umgestoßen ; cS bleibt danach bet der unmittel -
baren Wahl nur in den Gemeinden mit weniger als 'MO
Einwohnern . Im Abschnitt über die R e ch t s v e r h ä l t-
ntsfe der Gemeindebeamte « wird beschlossen,
daß durch Gemetndcbeschluß mit Zustimmung des Wir -
germeisterS die Geschäfte des RatfchretberS
dem Bürgermeister übertragen werden rönnen . Auf de-
monatlichen Antrag wird unter Wiederherstellung der
Regierungsvorlage der Beschluß gesaßt , daß die Er -
nennung sämtlicher Beamten , auch deS Ge -
meinderechners , durch den Gemeinderat erfolgt .
Die Verpflichtung des Gemeinderechners und des Rat -
fchreiberS soll in den kleinen und mittleren Gemeinden
durch die StaatSausstchtSbehörde vorgenommen werden .
Die Entscheidungen der SchltchtungSauSschüsse
sind sür die Gerichte , die über die Bezüge der Beamten
erkennen , maßgebend . Nach S Jahren hauptberuflicher
Beschäftigung im Dienst der Gemeinde dars das Dienst -
Verhältnis ohne Zuflimmung des Angestellten oder
Arbeiters nur aus »tnem wichtigen Grunde durch Be -
fchluß des Gemeinderats gelöst werden . Aus deniokrati -
schen Antrag wurde beschlossen, daß im Verfahren
gegen Gemeindebeamte der Verwaltungsge -
richtshof als Difziplinarhof unter Zuzug von drei
Gemeindebeamten entscheidet . Aus sozialdemo -
kratlsche Anregung wurde mit geringer Mehrheit grund -
sätzlich die Einfügung der Volksabstimmung <Re>
ferandnm ) in Gemeindesragen gutgeheißen und ein
Unterausschuß zur Ausarbeitung eines Vorschlags , der
eine geeignete Abgrenzung vorsehen soll, eingesetzt . Sin -
Anregung der Regierung , entsprechend dem jetzigen Ge -
meinderecht , auch fernerhin die Dienstentlassung
des Bürgermeisters und der Gemetnderäte
außerhalb des Dienststrafverfahrens zuzulassen , wurde
von demokratischer Seite lebhaft bekämpft ; die Befchlnß -
fassung blieb ausgesetzt . Ein sozialdemokratischer Antrag ,das Recht des StaatSminisleriums zur Auslösung
des BürgeransschusfeS ohne Gewährung eines
Ersatzes zu beseitigen , wurde mit geringer Mehrheit ab -
gelehnt . Dagegen wurde aus demokratischen Antrag gegen
die Stimme des dentschnationalen Vertreters die ge¬
nannte Befugnis gestrichen und an ihre Stelle die Be -
stimmnng gesetzt, daß zufolge Anordnung des Ministe¬
riums des Innern eine Volksabstimmung über die Auf -
lösung des BürgerausschusseS herbeizuführen ist. In die¬
sem Falle tritt der Bürgeransschuß bis nach erfolgter
Volksabstimmung vorläufig außer Wirkfnmkeit ; da « Mi -
nisterium trifft die für die Weiterverwaltung der Ge -
meinde In der Zwischenzeit erforderlichen Anordnungen .
AlS ZeItpunkt des Inkrafttretens der
neuen Gemeindeordnung wurde der I . Januar 1922
angenommen .

Die Zuständigkeit der Cemeindegerichte .
Durch daS ReichSgesetz vom II . März 1921 zur Ent -

laslung der Gerichte ist die LandeSgesetzgebung ermächtigt
worden , die Zuständigkeit der Gemeindegerichte biS zn
Streitwerten von 300 Mk . zu erhöhen . In B a d en soll
ans Grund dieser Ermächtigung demnächst dem Landtag
ein Gesetzentwurs vorgelegt werden , durch den die Be -
stimmung des § IIS des Badischen EinführungLgesetzeS
zu den RcichSIustizgeseven entsprechend abgeändert wird .
Zur Beseitigung von Zweifeln wird daraus hingewiesen ,
daß bis zum Inkrafttreten diese ? LandesgesetzeS die badi -
schen Gemeindegerichte lediglich in dem seitherigen Um -
fange biS zu Streitwerten von 60 Mk . zuständig sind .

Zur Aroge der Arbeiterfochrkarten und Sonntags -
Fahrkarten

hat Abgeordneter W e i b m a n n (Evz .) im Landtage
folgende Anfrage eingebracht :

1. Ist hie badische Regierun « bereit , beim ReichSver »
kehrsministeriilm dafür einzutrettn , daß die ab 1. Jnni
geplante ErliSSnng der sog . Arbeiterfahrkarten . h'ie zum
Teil 300 und mehr Prozent betragen soll , sich in crträg -
lichen Grenzen hast ?

2 . Ist die badiscke Reaierung bereit , beim ReichSver »
kebrSministerium für die baldige Einsühntng der Sonn -
tagSsahrkarten . die im Hinblick auf die allgemeine Er -
hvhung der Fahrpreise eine zwingende Notwendigkeit
Ist, einzutreten ?

öaöWe Politik .

Die badi<chen 5taal »j«B «n.
In weiten Kreisen der NcvStkerung hat man sich

wiederholt und eingehend mit der Frag « der babischcn
Slaatöjngden beschäftigt . Die Angelegenheit ist auch
nor kurzem im HouiUialtSauSfchuf ; des Landtags bei
UeratNKS des 2. Nachtrags »hm Staatsvora »schlag für

1920 Gegenstand eingehender Erörterungen gewesen ,
wobei der HauShaltsausschuß mit Ausnahme eines
Mitglieds dem von der Regierung vertretenen und be-
gründeten Standpunkt beigetreten ist , wonach hie selbst»
verwalteten Staatsjagden in ihrem derzeitigen Umfang
beibehalten werden sollen . Dem aus der Mitte des
Hanshaltsausschnsses geauherten Wunsch , kleinere
Jagdgebiete , die sich zu einer pfleglichen Jagdansübung
ivenigcr gut eignen , künftig möglichst »u verpachten ,
ist Erfüllung in Aussicht aestelU und in einigen Fällen
durch Abstoßen kleiner Flächen bereits Rechnung ge-
tragen worden . Die gesamte staatliche Jagdsläche be -
trägt 102 000 ha : hiervon werden riiNd ' /» lüö 000
ha ) durch 40 Forstämter vom Staat selbst verwaltet .

Ausschlaggebend für die Stellungnahme der Regie -
ruug war die Erwägung , daß den staatlichen Forstde -
amten wie in anderen Ländern , so auch in Baden Ge -
legenheit geaeben werden müsse , sich durch amtliche Be -
tätiguug auch im praktischen Jaadbetriebe auszubilden
und das praktisch Erlernte dann durch die Gelegenheit
einer ständigen Si ' gbausübung festzuhalten , da die An -
eignnng lediglich theoretischer Kenntnisse im Jagd -
wesen kür die Erfüllung der den Forstbeamten oblie -
genden Aufgaben nicht ausreichend erscheint . Der
Wald uich das im Wald lebend « Wild gehören »ufam -
inen . DaS Wild vermag unter Umständen im Walde
groben Schaden anzurichten , ja selbst die Verjüngung
der Bestände ungünstig zu beeinflnßen . Der Forst -
wirt , der seinen Wald richtig bewirtschaften will , muß
also auch mit dem Leben und den Gewohnheiten des
Wildes gena « vertrant sein und den Jagdbstrieb ver¬
stehen . zum mindesten in der Lage sein , auf dessen Ge -
staltung jederzeit auch bei oerpachteten Jagden in dem
Sinne Einfluß zu gewinnen , baß da « überwiegende
Interesse der Forstwirtfchaft durch die übermäßige
Aildhege kein« unangemessene Beeinträchtigung er -
leidet .

An einer richtigen JagdaueHilbong der staatlichen
Forstbeamten haben auck die BerwaltungS « und Ge -
richtsbehörden ein erhebliches Interesse , da die staat -
lichen Forstbeamten in erster Linie dazu berusen stnd ,
unparteiisch und objektiv richtig « Gutachten jagdtechni -
scher und jagdoolizeilicher Art abzugeben . Ohne genü -
sende jagdliche Erfahrung vermögen aber die Forstbe -
amten des Bezirksdienftes und der Aentralverwaltuna
dieser Aufgabe nicht gerecht zu werden .

ES oerdient hierbei auch Erwähnung , daß die staat -
lichen selbstnerwalteten Jagden bet den hohen Wild «
preisen geg«nwärtig auf der Flächeneinheit durchschnitt -
lich einen höheren Reinertraa abwerfen . alS die öffent¬
lich verpachteten Staatsjagden . P . A .

anrichten .

Boyern und Tirol .
sDraHtberichi uns . Münchsner Korrespondenten .)

fr . München , 20. April . Die „Bayerische Volks -
parteikorrespondenz " schreibt in einer ausfuhr -
lichen Besprechnns : Wei der Bedeutung deS
24 . April ( de8 Vvlksaöstimmungstages in Tirol )
müsse die politische Initiative von der Ge-
genscite ausgehen , so ist es die Pflicht und die
Aufgabe der Reichsdeutschen, und hier wieder
vor allem Bayern , die wirtschaftliche Initiative
zu ergreifen . Die Tiroler , um uns auf das
nächstliegende zu beschränken, wollen vor allem
leben. Sie wollen essen und wirtschaften . Alles
Reden vom deutschen JusammengehSrigkeitSge -
fühl nützt nichts , wenn wir nicht imstande sind ,
den wirtschaftlichen Nöten deS schwer bedrängten
Lan -des zu helfen . Wie wir erfahren , sind Ver -
Handlungen in die Wege geleitet , um in dieser
Hinsicht di« wirtschaftlichen Aufgabe « Bayerns
im Südosten vorzubereiten .

Amtsenthebung kommunistischer Ortsvorficher.
lEigener Drahtbericht .I

w . Berlin , 21 . April . Wie die Blätter auS
Halle melden , sind auf Anordnung des Ober -
Präsidenten H ö r s i n g sämtliche komm » -
n i st i f ch e n Ortsvorsteher im Ausruhr¬
gebiet ihres Amtes entsetzt worden mit der
Begründung , daß Ortsvorsteher nicht einer Par -
tei angehören dürfen , die auf Anweisung einer
auswärtigen Macht offen den Umsturz des
Staates predigt .

Die StrMage in England .
(Eigener Drahtbericht .>

e . London , 21 . April . £ ie Bergwerksbesitzer
haben sich mit der Errichtung eines n a t i o -
nalen Lohnrates einverstanden erklärt .
Not und Arbeitslosigkeit wachsen täglich . In
verschiedenen Orten Schottlands plünderten die
Streikenden die Brotwagen und Bäckerläden .

Der Krieg in fileii . ;ien.
(Eigener Drahtberichi, )

Athen , 21. April . Nach einer Meldung der
Ageuee d 'Athänes haben der Kreuzer „Awe .
i o w" und griechische Torpedoboote
mehrere Kompagnien von Infanterie im Golfe
von Jsmid gelandet . Die Gerüchte , wonach
die französischen Truppen Türken niedergemet -
zelt hätten , sind vollkommen unwahr .

Smyrna , 21 . April . lHavaS . ) lEig . Drahtb .)
Italienische Truppen sind wegen der
griechisch - türkischen Unruhen in A d a l i a aus -
geschifft worden .
Generalstreik in der amerikanischen Seeschiffahrt .

( Eigener Drahtberichi .)

e . London . 21 . April . Die „Times " vern »,hmen
aus Neuyork : Der Verein amerikanischer
Schiffsbesitzer hat den Seeleuten bekanntgegeben ,
daß die Löhne vom 1 . Mai an um 2SProzenr
reduziert werden sollen. Der Vorstand des
Sevleuteverbandes hat daraus geantwortet , öaß
vom 1. M a i an der Generalstreik für alle Schiffe
beider Oz«cme proklamiert werde .

Der Panamakanal .
(Eigener Drahtberichi .)

w . Washinktou , 21 . April . Der Senat hat
den Vertrag zwischen den Vereinigten Staa -
ten und Columbien , der die alte Streitfrage
Hinsichtlich deS Panamakanals regelt , a n g e -
n o m m e n . Nach dem Vertrag erhält C o -
l u m b i e n 25 Millionen Dollars .

V«p.
( Eigener Dr ĉhtberichl .»

Paris , 91 . Zlpril . Nach einer Meldung der
„Chicago Tribüne " au ? To k I o hat das j a p i n t-
sche Kabinett dahin entschieden, daß kein
Grund vorhanden sei . die japanische Politik in
der Frage der Insel Uap wegen der amerikani -
schen

' Note zu ändern .
Der MarKurs in Zürich .
lEigener Drahibericht . i

e . Zürich , 21 . April . Heutige Schlußnotierung
Ivo M = 8,00 Geld , 8,70 Brief -Franken .

b . Berlin , 21 . April . lEig . Drahtbericht . ) Der
Urheber des Anschlags auf einen Geldtransport
der Zeche Emscher- Lippe auf einer Chaussee bei
Bochum , bei dem mehrere Begleiter erschossen
und zwei Millionen Mark erbeutet wurden , ist
jetzt in der Person des ehemaligen Geschäfts -
leiters Wilhelm Müller in Liegnitz v c r -
haftet worden . ES wurden noch 127 000 M
vorgefunden , die Müller vergraben hatte .

aller Welt .

3»r» von Bulach t . Der «bemalt « deutsche Staats -
sekretär für Elsab -Lotbringen . Zorn von Bulach ,
ist am Mittwoch in Strasburg im Alier von 72 Jahren
gestorben .

Prinz Friedrich Leopold von Prenbe » hat das preu -
ßisch« Finanzministeriu »! aus HerauSoab « der ihm ent -
zogen « « Sachen nnd Gelder , sowie aus Freigab « der b«-
schlagnahniten Bankkonten und auf Unterlassung ivei -
terer BesidstSrnngen und Eingriffe in die prinzliche Ber -
waltuna verklagt .

Eifenbabnnnfall. Durch Auffahren einer Lokomotive
auf einen im Bahnhof Wvlmirftedt haltenden Personen -
»na wurden 20 Reisende leicht verlebt . Zwei
Wagen des Personenzuges und beide Lokomotiven wur -
den beschädigt .

Grohseuer . In der Tonwarenfabrik Graichen in KoH-
wig in Anhalt brach ein Vrohfeuer ans , das die gesain -
ten Fabrikräume und wertvolle » Material einäscherte .
Der Betrieb ist fa^» vollständig lahmgelegt . Der Sach -
schaden ist außerordentlich hoch.

185 000 Mark Geldstrafe . Das Wucheraericht zu
Cleve verurteilte den Spediteur van den H e u v e l
aus Weeze wegen unerlaubter Einfuhr von Zigaretten
und unerlanbtcn Tabakhandels zu 3 Monaten Ge ^äng -
nis und 186 000 Mk . Geldstrafe , den Kaufmann Johann
G i ö b e r tz ans Bonn wegen Beihilfe zu 1 Monat Ge -
sängnis und 46 500 Mk . Geldstrafe .

Unterschlagung von Wiederanfbauaelder» . Der . Soir "
meldet , dak ein hoher Beamter von den Geldern ' Ür
oen Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete einige M i l-
l i o n e n Franken unterschlagen habe .

Berhasinna eines Banknotensälschers . In Prag
wurde ein Banknotenfälscher namens ? ! o w o t n „ fest- -
genommen . Er hatte bei dortigen Finnen lithogra -
vhische Abzüge zur Herstellung gefälschter deutscher
Hundertmarkscheine bestellt . In der Wohnung
seiner Eltern in Dresden fand man bei einer Haus -
suchun« eine Druckpresse. 800 Bogen Banknotenpapicr
und einen Litboaravbieftein .

Sports Spiele Turnen .

Fußball .
Rli «kspiel. Am kommenden Samstag treffen

sich auf dem K .F .V .-Platz im fälligen Rückspiel
der Altmeisterrunde Sportfreunde Stuttgart
und K.F .B . DaS Vorspiel am vergangenen
Sonntag konnte K .F .V . nur knapp mit 4 : ii
Toren nach interessantem Kampf flir sich ent -
scheiden . Die Sportfreunde sind dieses Jahr
in ausgezeichneter Form und konnten sich in
der Ligatabelle einen guten Platz in der Spitzen -
gruppe erringen . Daß Spiel dürfte sicher span -
nend werden . Beginn halb 5 Uhr .

vom Weüsr .
Werternachrichtendienst
der baö . Landeswetter -

warte in Karlsruhe .
a« > Grund land - n . iunkentelegravhischer Pleidungen .

Beobachtungen , vom Donnerßwg , Sl . RvrU 1631 .
8 Uhr morgens iuj ( .® .3 . i

O t t

Hamburg .
Königsberg .
Berlin . .
Frankfurt
München . .
51'opcnhagen

S
toclholm . .
avaranda .
odb . .

Paris
Marseille . .

Vuudr ,
in nn

7ü
"
,4

7« 1.8
7ti;U
708,2
701 .4
704 .5
706,0
788,0
76 ).5

fi .
Su

Wind

:» ichtg . Stärke

WSW

SSW
W

SO
DJIO

O

leicht

leicht
leicht

'chiv » ch
leicht
leicht
ttarl
le >cht
still

Wetter
Nieder¬
schlag d.
levten
24 Std . ■

balbbd .

heiter
!>edeckl
wolkig
halbbd .
veoectl
weiter
heiter
vedectt

Uen . . . . . 703 .4 6 WNWi ' ckwach wvlkls . J0
ttcobaAtanaen vad ,s -d «r Mette * teilen 7" morgens

Lustdr .
in
NN
mm

!»
So

Geftr .
Höchst -
wärm .

NieSr .
Temp .
naaits .

W > n »
Wetter

Äiieder
schlage

Nichtg Stärke

Wcrtueiw oecUöUt : l &l >u
1 - - 2

Köntgstuhl Seevöbe bllü m
788,5

768,8

704 .7

still bedeckt 0

leicht bedecktj 08 | 1 ^ NW
Karlsruh « « eevöhe 127 >»

764,1 | S ! 12 ] 0 | - | still j Nebel
Baden- Baden Seehöue 218 >»

3 1 11 | 8 | O | leicht j oedectij
Billingeu « ceüoüe 715 w

o | 7 | —2 j N3iO | föHroorb[ beöecklj
Feldbergervoi »Schw . i « .eeu » lle 1281 m

660 .9 | - 1 | 2 | - 4 j © | leicht | » ederft

St . Blaneu Seeodlle rnu »

1 1 7 I 1 [ - I still !wolklö .I

Allgemeine Wttterungs -Uebersicht.
Ueber Nordwesteuropa zieht wieder ein T !es-

druckgMet vorüber , dessen Ausläufer sich weit
südwärts erstrecken und den Einslusz des west -
lichen Hochs schwächen . Nach einem heiteren Tage
ist daher wieder leichte Bewölkung eingetreten ,
im südlichen Hochschwarzwald fällt etwas Schnee.
Auch zu Nachtfrösten kam es noch in verschiedenen
Gegenden . Äm allgemeinen wird der hohe Druck
sich halten .

BorausMtli <he Witterung bis Freitag , den
22. April , mW » : Nur zeitweise wolkig , meist
trocken, etwas wärmer .

» t > e >n » - i. an « ^ ande morgvnö « Ulir :
2t . « pril . 20 . Avril .

Zchmstsriirtot >i.6» m » .48 m
flcllt . . . 1 .62 m 1,-18 m

. . . . 2,64 m m

. - . . — m mittag » 12 III ) r 2 .08 ra
„ » . ' • • • SZ*

m abends u Ubr 2,05 m'Sonn « itn 1.65 <v i .tui m

Veit Groß <k Soßn
ferne

& hrren - VJlaß - <5cßnefderef
!flnru1 3009 . 'Cuciitagtr DCai/erflr. 71%.
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Bekanntmachung .

Die Mahle » mt fianbmirtlctiaftatammec betreffend .
Di « Lilien der bei den Wallten zur LaudwirtschasiSlanimer Vahlde "

rechligten . iowolil der Aerlreier der Uuternel ' mer wie auch der Veitreicr
btt Arbeitnehmer . lieacu gemäß Ziffer 9 der sfcSaljlanrociimia für 1U21 von

iVtontaa . den 18. April ds . IS . an
« Sbrenb 8 Tagen , an den Wochentagen von 8— 12 Uhr vormittags und
2 - 5 Ubr nachmittags , am Sonntaa . den Ä-t . « » ril os . Ad. oo » ln - 12 IIfjrvor mittags , jiir (JiiisMjt der tf-»ctc iliatert offen und zwar die Wählerlistenfür den Ii «ttahldi lrit » «Siafttteil Mülilbuig mil Rlieuihaie » und TtadileilGiuuwinkel ) und den II Wa »,t » istr >»« <d >e Altstadt z>arl .' ru !ie und Stad teilBeierlveim « <nf .biieftlic6 ' ' ™ . . . . » - . . . .

, d s Bannwaldes . d »s Wass ^ rweiks und desSchiivc » dau >es > im Ziatiaus IV . Sloci , Zimmer 'Ji r . 17 « (iiber der Sparkasse ),die Wälüeriisten sttr den III - « talildiitrik « (cbcmailo : (9emnrfiin <i D ixlanden ),
jtir den IV. >tiia „ ldiitritt seliemalige (Seniarkuiit , Ri 'itiieim o ' ne So * statu.Waffe >werk) und für den V. Ä >ai,tdt5 ! ritt (ihemiiline (Semutfun .i Ulllvpurr )in dem Wcftf>;irt8 >immer der ftctncinbcfetrelariatc dieier ciooticile .

SxU- r die Li »« » für unrichtig oder unvolliiändig l)ält . kann d >ee> iitiieifjnl 'j
3 Taacn nach dem Beginn der Auslegung beim ^ üraermeisteramt schriktliu,anzeigen oder mündlich bei der Offenteaungsftelle «u PrviokoU geben undmuk die VeweiSmitiet für feilte « eliauviunaen . f» ll >> diele inchi amiskund gfind , beibringe » . Siach Ablauf der obende »ei «vncten Frtit lind tciueEin, » raa,en melir » utiilia .Rur die in den «uattletliRen Eingetragenen tSnnen sich an derWadl deteiliaen .

Karlsruhe den lS. Avril 192t -
Ta » Äiira « rmei,t «ramt .

Maat - und fllauenk 'uche b « tr«i»e » 0.
Nachdem in der Gemeinde Egaensteiu die Maul -

« nd Klauenseuche nuliftärdig e >loschen IFt. werden
die iiiuerm 7. Januar 1921 erlassenen Mahregeln
bezügl . des ^ perr - und itieobachiirugsgebietes und
des 15 Km Umkreises aufgehoben .

Karlsruhe , den 12. Aoril l92l .
Rezirisoint . O .3 . 84.

Lelannlmachung .
Am Montag , den 25 . ds . Mts .

bleiben unj,re Tieiisträume wegen der Haupt-
remigung für das Publikum geschlossen.

Stadthauptkasse A.

/ S
öffenlllcher Vortrag

Zreiküg . 22 . April . aüenüs 8 Hör
im Siatliansiaale , Karlsruhe

„ Las Karlsruher Lürgerhaus in

zwei Zahrhundertea
"

Lichlbildcrv ^rlrag
von Architekt >H. $ >. vi . vi -. Äaldenaire

Karlsruhe .
Jedermann freundlichst eingeladen .

Eintritt frei !
«Im 24. Upril Schluft der « « »stellnng
in der Städtisch «» « ns «ellungsvalle .

Niemand verfüume den Besuch.

sm

WchlimgslZuIch
Karlsruhe — Thüringen .Wer tauscht feine Woli-
nun « iea . 4— 5 Zimmer )
in Karlsruhe gegen eine
solche in Thüringen , Ge-
vend Eisenach — Erfuri ?
Geil . Angebote » . Nr .
5010 ins Tagblattb . erb.

'
Zimmer

Gröh ., hell. Eckzimmer,gut möbl . . v . I - Äiai ev .
früher an nur sol . beff .
Herrn zu verm . Anzus.Freitag , 22 . d . , v . 9 Uhr
a n Schesfelftr . 2. II . l .
Fcinmöbl . MglMiiitt

mit 2 Betten ,

eiugericht . Bad u . Küdie jmit Gasherd sofort zu ;vermiel . ©emlitl . Heim ]
geboten bei Fr . i5arl
Diev . Nooniirake 8.

zltißiij . thrAts

Mädchen
gesucht enlwed . aus so -
fori oder l . Mai zu
klein , luhig . Familie .^ aii «ritra « e2l !tl >>.

Ehrliches
öraDDS » An

wird In kl . Haushalt
gesucht . Vorzuff . Kaiser -
strahe 100 , 1 Trevve .

iVIäriiiliilv
Burißalter ,

bilanzsicherer , s. Tages -
oder Abendstunden ae-
sucht . Angeb . uni . Nr .
SS17 ins Tagblatlb . erb.

1rHer \ <iesu ( h «

Stelle fudif
ein Frl . . 28 Jahre alt ,
sehr kinderlieb , als Kin -
dersräulein aus 1. Mai .
womöglich Karlsruhe o .
Umgebung . Sing. mit .Nr . 5620 ins Tagblattb .

Au verkaufen.
Ein noch sehr gut erhaltener

Kornwall - Kessel
mit Planroslieuerung von 35 qm Beizflflche,
6 Htm . Uebeidruck, Länge des Kessels
6700 mm, Durchmesser 1025 mm, sind mit
ZubehSr, ohne fllouerwerfc , ab Standort zu
verkaufen . Zu ertragen Im CagblattbQro.

WMMW

iesMMWm

werlslätle
zu mieten gefacht, möql . jSiiow flftadi oder Nabe
derselben . Vlugebote unt .Nr ins Tag . lailb .

Damenhüle
werden nach neuesten
Modellen angefert ., um-
gearbeitet u umgeformt ,
« chnell und billig .P B ä ck l v l d

Da « euvng .
Ama lien ll i a s,e 47

zur mm
tn wenigen Minuten
nur im Pln 'tonr Atelier
H? rr ?» ltr « ke Z8

SM

BnjergöncftclfjUnöin
enllauien .

Abzugeben gegen gute
Belaftnuna :

Durlacher Allee 25 , v .

Kinderwagen .
gut erhalten , zu ver-
raufen b . Hek, Marien -
straffe 6g . 8 . Stock.

Schön . , wein Kinder¬
wagen zu verkaufen :
Durlacherstr . 47 . g . St .

Schw . woll Koftiim ,lila Mantel . 2Blufen zu
verkaufen . Aanseler .Belsort 'iratze » m.
Tchwze. Eollenne - Jacke.wie neu , zu verkauseu :
Durlad,er Allee 57 . III .
Sakko - Anzua . wie neu .
modern gearb ., 290 M,Culawan -Anz . m . geftr .
Hose . beid. mittl . Fig ..
neue Hcrrenschnürstiefcl
Gr . 44 . «0 Ji . Jacken¬
kleid lschwarz. Tuch ),tadell .. l50 M, einz.
fehlt». Rock 50 J/ , D .-
Stiefel . hoher Schaft , m
gr Wildledereinsav . wie
neu . Gr . 8S—87 . 100 J ,
vcrfch . Blufen von 10 Jt
an . lein . D .- Unterh . .
Z)!orgenrock verk. billig .
An - u . Vk . Karabanofs ,
Zühri naer strake 50 .

lnna
alle , n

BunD Seulsiher Architekten

Scbfn3 & tDürf !USDcrctuSlariflruI ) f .
Die Äus <al,lun « der Dividende erfolg ! amSamstag , den £ t> flvrit . vormulags von 7— 12 ' -Ubr und nalviuiltag » oou IS —3 Ulir Im d e »tum

» eni der neuen Maikenbiicher oo » t :!0<lt —
an uulcre i Kaffe MloomtroHtJH , gegen Voizeigung
des neuen iüarkenbuchs . — Es wird dringen «»
gedetr » . MettifelgelZ init ^nbringeii .

» Phorosan - Heil - gnstitut >
Karlsruhe , Kaiserstraße 91 III . ■

Dr na d . v . Asten . — Scnmer/iose Behandlung
dei uonorrhoe . — Heilung ohne ßeru ssiorung
in kurzer Zeil möglich . lilutuntersuchungen
(Was » im . ' Syphilisbehandlung . Sprechstunden
wefktnis (außer D *»i.nersia ^ s) von 11 —0 Uhr ,Sonntags von 10— 1 Jhr . O trennte Wartezimmer

» » » » » m » » » » « » » » » « , » » « » » » » » » igt

Tausch ohne Unkosten
» eine fchöne fonniae '><jinimetivo !inung varierre ,' fiftadilctu votncbmct Wcflftadllg » e . gegen eine 4 evll . auchletaumuie v'simiuetwoliiiung m >> Bad oder Man -
ardc und Balkon in guicr oder Siidweft -
adil »»e . Samlliclie llmzuge -- und Handwerker .

guter
_ Ilm »» . Wniilofieu werden von mir iviort ocrgüiei . Ange-

buie unter Nr 55>>»7 in ? Zagblaiibüro erbeten .

Z - Z miiiöjI . «Der inöil . Zilümcr
später an mieten aefudji . An -sofort oder

geböte an
Karl Heck . Haufmanil

Bteindrennerftr . 02 . Dl .

Wer würde
kinderlosem

Ehepaar
2 leere Zimmer

oder Mansarden oer «
mieten ? vingeb . unter
vi r . 5018 t . Tagulallburo .

mwm
500 Mark sucht ehrb .Frau geg . Möbelsidierh .

u . monall . Ruckzahl . m .
/>ins aus gut . Prtoat -
Hand z» leihen . Ang . u .
Nr . 50 18 in s Tagblattb .

ItlliWMf
Iii ® , fiertliultrin

der Schuhbranche ges .
Sdiulihans Timou .

Kaiferftr . 2U1 .
Ehrl . Mädchen .

welches kodieu kann , per
fosort gesucht . Näheres
Ktonenstr . 47 b . Äioieu -
Ihal im Laden .

Suche auf 1. Mal fl .,
diaoes MijdlliW .

Hirfäi str. 4. Pension .
Bon einzelner Dame

Möschen .
Hausarbeit versteht, aus
1 . ^ tai gesucht :

Slbirmerstr . 5 . II .
Besseres

SimmerniäöttiDn .durdiauo ersaht , in all .Hausarbeit . Servieren .Bügeln u . Nähen , für
Mai od . 1. fluni in kl.
Herrschaft ! . Haust ), ge¬
sucht . Fran W . P ..Schiiizenflr . 11 , Baden -
Baden .

Häufer
mil und aline lÄcichat!
Billen HoielS . Wirt -
schaften Fabriken teils
fokon b«»febbar >u ver-
kaulen :

M & u f a m
Lieacnlitiasisbiiro
Ce rren 'lriifte 88.

Uier » öckiaeS
Herrldialtsnaus ,

f
lldwelt , freie Laae . m .
arten zu verkaufen ,
»ihnung von 5 ZIm-

mern ufw . wird frei .
Ängeb . unter Nr . 5021
tns T agblatlbiiro erbet .

Grundffüdk ,
25 91r , tn der Nähe des'Miihlburger Tors , mit
grast . Qvslbainn bestand,
z. Teil als Garten an -

k8Si ! k ! WM
neue , in grober Ausw ..
nnr gute Slussiihrung
billia zu verk . Polstere !
Köhler . Sdmbenstr . 25 .

Pliisch - AiTW .
Kommode . 10 Bd .

MeUls Lexikon
zu i'ettf ^ LesNngstr. 29 .

fX
" DeAbetten

Kiflen A 50 .H zu verk . :
Niivpurreistr .42 . H . II r.

Nlitllltzen
werden ganz billig ab-
gegeben.

ts ammerer .
Wilhelmstraki« 85.

Slüge ».
Schleifftein .

Iagdhündin
billig abzugeben .

Adrefse im Tagblattbllro
zu erfreuen
Spiegel

m . Kon ! . . GlaS 65/200 .
Scieflelfdirnnf .

grokes geicbnivt . Möbel ,
atoher antik . Schrank ,
« lelivuli abzugeben .
Mali » » 77 . Waldbaus

Ttockmever.
nafi neue Nahmaschine

iSuiwinaschiff ) Wegzugs-
halb . bili . zu verkaufen .
Grünivinklerftr . 8. III .lfnks . am Kühl . Krug .

gelegt , ist zu oerkaufen ' Sdiön .
oder gegen Haus zu Nickel - Elliöllflwi U M
»aufchen. Ang . unt Nr . Nafcinafch. 150 M z . verk .
5019 ins Tagblatlbiiro . Sdiützenstr . 5>5 . Laden .

Krtfi
'
ierde und

Oaldikenel
werden fachgemäß reva -
rierl » nd billig aus -
gemauert : Georg - Ẑ ried -
richstiake 12.

3 " oerkausen ein gut
erhaltener

FMtMWN
mit neuem Ledervetdeck.
besonders geeignet für
Mebaer .

Binzenz Karle .
Foraibeim . Lindensir

Auto
X .^ .o ., 18/88 P8 , ßflfe.,
hübscher Wagen , mit au -
ter Vereisung , preis¬
wert zu oerkaufen An -
geböte unter Nr . 5015
ins Tagblattbüro erbet .
Snmcnroö
sagt das Tagblattbiiro .
Pssirf -Zki >« neuer Be-
ra <!11 dU reifitnct «ehr
billig zu verkaufen :
Zährin gerstr . 5 , 8. St . l.

liegen bequeme
Teilzahlungen

tiefern wir
Fahrräder

Ansr . mit Stand und
Rlickporto nnier A. 6
an Rudolf UUoUe .
zttraunsctiioeia .

Kinderwagen .elf. Kinderbeitktelle ,Klappsporlwagen
zu vcrkf. : Leffiugstr . SS .

Mcpulver «Puddiii ^ piüver ^SpeisenWüm

Sportanzüge ,
einige gut erh . Sakko-
u . Gebrockanzfige. eiuz.
Hofen . Aovven u . We-
ften u . fönst, versdi. viil.
abzugeben : Essenwein -
str. 82 . II . Arelrad .

8 alte , 12 lunge Hafen ,
Belg . u . D . Niesen . 5
fdiöne Hafenställe verk.
Tauldie auch gegen alte
Briefmarken .
Schulz . Waldhornftr . 8.

Reilehüfler
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 5011 ,ins Tagblnllbüro erbet .

3u Kaulen gesucht
wird von schwer kriegs -
beschädigtem Lehrer eine

Kiaffiker -BIbliothek
IGoldene od . MeoerS ».
Gefl . Zuschrfsten. auch
von Kollegen die wissen ,
wo eine Bibliothek »er-
käuflich ist . ?! ngeb. u.
Nr . 5014 ins Tagblattb .

KontroHe
möglichst National , kaufe
sofort geg . Barzahlung .
I . Habermann , iilinger -
brück a . Rh .. Koblenzer -
stratze 50 .

In

Erste« Blatt

¥r MiaasitiiiU .
Karlsruhe u.
lädt alle Freunde U.
zu einer

Famlließ
'

Vernnslßll .
auf Sonntag , den 2 H
nachmittag s 4 "Ii (
Burghof,Brauerei^ ^ ,
herzlichst ein . a Tjj-

Theater auffQ '""1"1
^

TanzvergnSÄ^ ,
L"

»r»
i» ;
tzi

JUi
fitti
r # '

. Ars
i^ V

NordseefifchhKlll
Waldhornstraste 48. Teleph »"

beim Lvkalbahnhof .
« rone Sendung

frische vismarlkhettnge
SLMateßheringe und

eingetroffen .

4 Liter Dose Mark ^
( keine Salzware ) .

Täglich frische Seesisede , wie » adelia « ,
Seelachs , Steinbutt . Sctiollen zu b ' 1 '

Tagespreisen , li ^ lcc « alzberivg »

Fr . Vreckle. . ..
— Beste Bezugsauelle für Wicöettjerf « " ' j
Verkaufsstelle : Ost Na dt . E . Waffen ^

tveriuigfirahe 45.

S '
Si
mr
r .

j 'tti
{"Sa

Sf

i* Bestellungen auf a

X Kohlen
, KoKs X |

BriKetts und fiolz

können von den bei uns eingetragenen Kunden von jet)
ab wieder in der Zeit von 8 — 12 '

2 und 2 —5 i l2 i "1'
Samstags von 8— ' Uhr aufgegeben werden .

Es ist unser Bestreben , unsere verehrte Kundschaft , d 'e
wir während der Knegsja ' ire mit Brennstoffen aller Ar'
durchzuhalten vermochten auch fernerhin prompt und so#

fältig zu beliefern .

Winschermann
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Kohlengroßhandlung Rheinreederei
Kaiserstraße 146
Stadtbüro Nr. 815 und 816Fernsprecher : ugerbüroam Rheinhafen Nr.

XWir

empiehlen uns zum Bezug von

Kohlen , Koks ,
Briketts und Hol *

soweii bei unserer Firma eingetragen .
Prompte und gewissenhafte Bedienung zugesichert .

rarer & Co
. , sssiiil

Jtlo
l

'31
I

Jen,
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tu»
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5
Mi
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Leopoldstraße I . Telephon Nr . 28. 5
« * '

. Z>i«

Liebe , Diplomatie und
Üolzhäufcr .

Eine Balkanpliantasie von einst
von

Elisabeth von Heyking .
vop ^rledt 1919 by Cotta Siartifolaer in Stuttgartund Berlin .
(6») (Nachdruck verboten ).

Alle Abreisenden wurden von den lieben Kol -
legen an den Bahnhos begleitet , denn das ge-
hörte sv zur Sitte , und es brachte auch etwas
Abwechslung in die immer monotoner werden -
den Svmmertage . Di » »l) afslid ?e graue Bahnhofs¬
halle wurde dann jedesmal für einige Minuten
von den lichten Kleidern und hellen Hüten der
Damen erfüllt . Man sdiaule neugierig in die
Eisenbahnzüge , die vom großen orientalischen
Reiche kamen . Bisweilen enthielten sie Be -
kannte , mit denen man sich rasch begrtiszte , bis -
weilen auch lieben geöffnete Waggontüren schon--
äugige fremde Frauen erblicken , die den Säiieier
hier schon weniger streng trugen als daheim .
Aus ihren Abteilen strömte ein seltsam beklem -
mender Duft , wunderliche Traumbilder iugge -
rierend : Rosenöl , Weihrauch , Jasmin und alle
geheimnisvollen Narden deö Orients mischten
siäi da mit dem Geruch türfischen Kassees , blon -
den TabakS und aller seidig -̂glatler Gebets -
tevpidze . — Ein Durdieinander von Stimmen
ging hin und her . In den verschiedensten Spra -
dien tönten all die kleinen törichten Redensarten ,
die bei solchen Abreisen üblich sind . — Hatte sich
öann der Zug fauchend in Bewegung gefetzt ,
langsam der groben , zwei Länder verbindenden
Brücke zurollend , so « Ulkten ihm die Zurück -

bleibenden nach und sagten sich tröstend : „Räch -
siens ist an un > die Reihe "

Nur Linteloe wollte , wie alle Jahre , erst im
Dezember Urlaub nehmen . Denn dann war er
sicher , „zu Hause von den riäitigen Leuten ge -
sehen zu werden/ ' mad >te in der heimatlichen
Residenz die Neujahrsgralulation , die Conr und
die Hosbällc in militärischer Unisorm mit und
ließ sich von den allerhöchsten Gnaden - Sonnen
und Sönnchen bestrahlen . Liane mubte ihn
natürlid , begleiten , denn eine Ehe , gegen die sich
äußerlich nichts einwenden lieb , gehörte für
einen Mann , der Karriere machen wollte , zu den
allerersorderlidisten Requisiten . Er erhob da
auch nie Einsprache gegen die Höhe der Schnei -
derredinungen seiner Frau : Coursdileppen , Hos -
ballkleider , das waren Gesdiäftsspesen , Aus -
gaben , die in feinem Dienst gemadit wurden
und feinem Ansehen zugute kamen . — Die So :n -
mer verbrachte er dafür nominell ans seinem
Posten , in Wirklick >keit aber mehr in der groben
Stadt der Nad )baimonarchie . wohin er seine
Jnkognitoanssliige möglichst häufte . Wie Liane
während feiner vielen Abwesenheiten die Zeit
verbringen mochte , hatte ihm nie Gedanken ge-
macht .

Früher hatte es ihr gegraut vor derartigen
Sommern , bei denen sie nie gewuht , was beklem -
mender war : die Länge , die die Tage morgens
früh zu haben schienen , oder ihr rasches , inhalt -
loieS Zergehen , dessen man abends inne wurde .Aber das war jetzt ja alles verändert . Jede
Sekunde war lebenswert geworden . Sie freute
sich über die Abreifen der anderen nnd die zu -
nehmende Stille , in der die ganze Welt enizu -
schlafen schien und wo nur sie und Axel mit -
einander wachen würden . DaS Dasein war ihr
zu jener verschwiegenen GlückSinsel geworden ,
von der Axel einst gcsprod >cn , und sie sehnte fid>,in dieses Wunderreichs geheimste Winkel und

Wonncmöglidikeiten ganz zu versinken . Sie lieh
sich dabei völlig von instinktiven Gefühlen leiten ,
lebte und liebte und dachte so wenig über die
Dauer solchen Glücks nach , wie Neugeborene
über des Lebens Länge grübeln . —

Als letzter der Gesandten reiste Holst ab . Bei -
nali widerwillig . „Oeus Bobi8 haec otia fecit, "
sagte er zwar , aber ohne Dankbarkeit für diese
von Gott gesdiafsene Niube . Ja . wenn der große
Holzhäuserwettstreit vor diesem Urlaub beendet
worden und er als Erringer , wenigstens eines
Teiles des Auftrags , hätte abreisen können —
das wäre eine andere Heimkehr geworden ! Be -
lobt und dankbar verehrt von der heimisdien In -
dnstrie , würde er dann die wohlverdienten Er -
holmtgswochen zu Hause verbradit haben . Aber
sv ! — Zu ärgerlich war diese Verschiebung .
Freilich ging es den übrigen Bewerbern nid >t
besser , und Holst seufzte denn auch : „§ olamen
miseris socios habuisse malorum, " aber er empfand
diesen Trost als gering .

Ein erleid >tertes Ausatmen ging durch die
zurückbleibenden Mitglieder der Gesandisäiast ,als der Zug , der den Chef entführte , endlich über
die Brücke davonrollie . Nun würde man ein
paar Monate Ruhe haben , dachten sowohl der
Hofrat wie feine zwei Gehilfen . Denn in Aga -
thokles Troll hatte fid) während der letzten Zeit
die gute Meinung nod > verstärkt , daß Axel keiner
derjenigen G < sd>äststräger sein werde , die die
Akten vermehren und danach trachten , fidj durch
Berichterstattung hervorzutun . Und die beiden
jungen Hilsssdneiber waren in ihren ersten Ein -
drücken ebenfalls bestärkt worden . Hatten so
mandierlei bcobad >tct : Wie zierlich waren doch
die Fußspuren , die sich bisweilen auf dem Weg
zu Gras Kronars Häuschen sande ^ ' Er war
wirklid ) einer wie der Maat von der „Königin
Hella " ! —

Ja , manchesmal liefen die kleinen Füße auf
verstohlenem Pfad , manchesmal öffnete sich die

Lager und Lagerbüro auf dem Lagerplatz der Firma Sta c • , m
h a u s & B u c h I o h , O . m . b . H .( Reederei und Kohlen - Oroßh 3"

^
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Rneinhafen - Nordbecken .

kleine Tür zwischen den beiden Gärte » ■ ,
■ t '

konnte sie ihn nichl sehen , sv wurden jf|
!

S;
ihm hinübergetragen Sie zauberte >' »'/ 1t
Nähe vor , indem sie ihm säineb , glaubte „r J
so viel Neues zu haben , das sie ihm sagt » ;>j.: ^
Und es war dodi immer dasselbe . Lieb ^ ^ / Ji
die die ganze Welt plötzlich mit neue » 3
sieht die wähnt , Seligkeit auf Erden ges» "
haben : ^

«Alles um midi her ist verwandelt ! '
kamt ich glauben , dab es dieselbe Stadt £[t
bp'lt ttt hf*r irh fVftfivn o'Uet Ii' v.'*
Du hast alles verklärt , und überall VJ, -
Schönheit , die mir bisher verborgen , dc ,, i
hast meinen Ohren besohlen : .hört !"

, tz ?meinen Ohren besohlen : ^
meinen Augen hast Du gesprochen : ->
Klang und Licht sind um midi ' gewon . ^ (i' J
Oede hast Du gefüllt und meine Armut
tum gewandelt . j | £

„Mit den unsichtbaren Fühlfäden der ^
h

s$
1

sucht , die vvn jedem Mensdien ausgehe »
denen wir nach Verwandten tasten , babc
bewußt wohl immer schon zu Dir gestr ^ ,« f.
die Räume tief im Erdreid , ihre
der Richtung strecken , wo sie guten
reit , so habe ich Dich geahnt und gcs »Ahs> \
idj Dich gesunden , kenne ich mich erst ;
sühle mid ) werden zu dem , das verborge »
lag . Du gabst mir alles , denn Du gabst W '
Leben , erst dnrd ) Did , kenne ich es .
Erste , der Einzige , der midi geliebt ,
midi geschaffen : denn wer liebt , ist ei» ;
steh , ich bin dein Werk . Doppelt ^ f
hast Du mir , Deinem Geschöpfe , verlieh
oft braust und sprudelt es in mir vo » ^
Lebenslust , daß ich Dir zujauchzen mbw > t , t -
mich stolz in die Höhe und laß die So » . ^ . i
strahlend beschelnen , denn ich bin ein ' ,?jc>
Bed )er voll schäumenden Trankes der

( go : tf ^ » n<3 r"

11̂ (1
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IV.
Der Gewerbetreibende (Freie Berufe ) .

ItofL ^ eichseiukommensteuerqesetz hat die vier
^ »üarten der früheren Steuerveranlagung
Mai !

" ~
1^ ' ®croer^e' Kapital und Arbeit ) bei-

«n n '°.
c8 bat aber von ber srllcheren Zahlungs -

„,. ? ?^ eichcn müssen. Die Abweichung war not -
Wo meH '"tcf) nm*> Kriege die Wirtschaft»
Kjj,

« Hie beträchtlich verschoben hatte . Jmv -ie -
8(

' *" r das Einkommen aus Arbeit Aenöerun -
>!« werden mußten , ist in den Abschnit-

i\.j
" "l *? 3 (Der Festbesoldete) dargelegt worden .

»Ich
r '

»i>d
J 1' 0 Gewerbetreibenden — d. h .

- ^ steuerpflichtige , die auf eigene Rechnung
arbeiten — trat denn Uebergang der

js^
"överwaltung aus das Reich eine einschuei-

. Aenderung ein . Die Gewerbetreibenden
,4 Vi ? dahin ihre Einkommensteuer nach dem

^ . ^ Ichnitt der letzten drei Jahre festsetzen lassen,
'»tom

^ der Veranlagung bei allen Ein -
Austrägern , also auch bei den Gewerbeirei -

^ das in einem Kalender - ( oder Wirtschasts -)
^ bezogene Einkommen zugrunde gelegt wird .

' [tit &
® Q*8 bei den Lohn - und Geha -ltSempsäu -

^ ' bei denen durch den Lohnabzug der Steuer -

2t

#«»
Iii "
c>

feste Unterlagen gegeben waren , mußtenitj l . . |. V « . li . i4 « ÖVIl l| V II IVU . Vll , UIM|]4V. I
"!Uew

" Gewerbetreibenden die letzten landes -
^ Meu Unterlagen zu Hilfe genommen wer -

-> »», v
^ Steuerpflichtigen , die für die Zeit

Stalte 1920 zur Landeseinkommen -
«t veranlagt worden waren lohne Ausnahme

Gewerbetreibenden ) , erhielten im Laufe
^ ' Halbjahres 1S20 einen vorläufigeu Aeuer -

hxm fitj ö.j C letzte Landesstenerver -
k , 6ung maßgebliche Einkommen zugrunde ge-

Die Steuer wurde nach dem Reichs-
^ !>n »

is und unter Berücksichtigung des söge-
'<itl 1 Existenzminimums festgesetzt . Zu zah-
ivlt 5/ Uc dann in 4 Raten am IS . Mai , IS . Au-
v November und 15. Februar 1921.

( iij
' 0% des Uebergangs der Einkommensteuer

Reich wurde die frühere dreijährige
b<i !>? ^ ^ ittsbcrechnung durch das neue System
tj- önBt, nach dem ohne Unterschied nur ienes
Jtt ^? wen zur Steuer herangezogen wird , das
^is^ rpflichtige in dem letzten Kalenderjahre

hat . Die Veranlagung findet nach Ab-
Kalenderjahres statt . Die Unterlagen

' t«F ' flU(& der Gewerbetreibende , in einer
tzx̂ mensteuererklärung beizubringen . Auf

dieser wird jetzt die endgültige Einkom -
W - er u>r das Einkommen aus dem Kalen -
Ij^ re iNg festgesetzt . Sie gilt zugleich als vor-
lü2l

sc Steuer für das laufende Rechnungsjahr
Auf die endgültig festgesetzte Einkommen-

tiojJ wird der Vorschuß angerechnet , der auf den
>ii Uigeu Steuerbescheid hin gezahlt worden

der gezahlte Betrag geringer gewesen , so
'W ine Nachzahlung zu leisten sein : ist er da-
tz,? " größer , so wird er auf die nächstfällige

sc * ich» ld gutgeschrieben .
W 1 der Ausfüllung des Veranlagungsfonnu -
S^ wuß Hauptfrage nach dem Geschäfts -
L ! " it aus dem Betriebe besondere Aufmerk -

gewidmet werden . Zunächst ist zu be-
Ii * n ' daß diese Frage nur für rein gewerb -
M ? Betriebe gilt . Die Ausübung der
Ii».^ anmaltschast, des Notariats und der ärzt -
$L n Praxis gilt nicht als gewerbliche Tätigkeit .

Gleiche gjlt hinsichtlich der Einnahmen der
Architekten , Ingenieure , Privatlehrer .

hx.,Ust«ller und der Angehörigen anderer freier
$)

W ?
( Abgabe der Einkommensteuererklärung ge-

Sfi. am einfachsten, wenn der Gewerbetrel -
1 , Htt^ ^ dnnngsmäßig Bücher führt . Wer diese
r »?

°tsregel nicht beachtet, erschwert nicht nnr
h ^ ranlagungsbehörde , sondern auch sich selbst
^»«^ it - da eine genaue Nachprüfung seiner
>>l 9, Cn seitens der Steuerbehörde zu erwartey
di»,^ us diesem Grunde hat der Gesetzgeber be-

daß jeder , der mehr als 10wo Mark zu
II #t'ehi?ern und nicht schon durch das Handels -

,|i zur Buchführung verpflichtet ist , seine
^

il^ Hwen aufzeichnen soll .
i>„ !,^ rordentlich wichtig für den Gewerbetrei -

" ist die richtige Auslegung des Begriffs
Ht»

1 ö « n g s f o st e n". Auch bei dem Einkom -
^ einem Gewerbebetrieb dürfen jene Ver -
W ° ' osten gekürzt werden , die zur Erwerbung ,
^ .... . "-- - . ' tung des Einkommens auf -

allgemeinen werden daher

Z*

ä

5

V und Erhaltung des Einkommens auf -
i\"l % t« sind . Im allgemeinen werden daher

Aufwendungen als Werbungskosten an -
iein , die in einer unmittelbaren Bezie -
den der Einkommensteuer unterliegenden

^ ^ ^ ines Gewerbetreibenden stehen. Un -
am häufigsten vorkommenden geschäftlichen

?»Z!. ^ skosten sind zu nennen : Miete , auch für
M^/ ^ungSräume , Personalkosten , Gehälter ,

Provisionen , Gratifikationen , freie Sta -
iVph Gliche Weihnachtsgeschenke, Trinkgelder ,
^ Üv.?^ tenversicherungsbeiträgs ^ persönliche Un-
« r» "cherungsprämien , Spesen beim Ein - und
efUtfi

W ' kowcchl im Betrieb wie beim Kunden -
Rekiameschilder . Dekorationskosten . Rei -

^ . "«skostcn . einschließlich des dafür benötigten
ZH,^ 'alz , Berufskleidung , angemessene Abschrei-
»liS , aus Inventar , persönlicher Aufwand im

V :
A
i'i ,

0| ll;

jd

Ä
iP ?

' i
■
f

itÖ,

>» ;•
H' V
»if1J

V;
, j'"'

• s

i/
,u |j

t(n ^ sintercsse .
' -Reklamekosten . Prozeßgebüh -

«Iz
' ^ te»ern . Gebühren und Beiträge , soweit sie

fähig ausdrücklich anerkannt sind ,
> d5Uosten . Innungs - , Kammer - und Ber -
V °" räge , Versicherungen gegen Feuer . Haft -
««ii L w« & Diebstahl , also alle jene Aufwendun -
% im geschäftlichen Leben im allgemeinen

^ ^ungsunkosten bezeichnet werden . In
Mb,

" ^ '0enen Interesse kann jedem Gewerbe -
? nur geraten werden , alle seine Ge-" ur geraten weroen . a 11 c

S einzeln anzuführen und der Em -
i
'r ^ Steuererklärung beizufügen . Nur lo wird

^ ulagunasbeamte sich ein klares Bild von
'' fti !° :tCn machen können , die als Werbungs -

dem Einkommen abzusetzen sind.

— fing Saöen .

^ Deutscher A ! uji ?? r ^ erbond .

i ^ ) re !öt unS : Die am 24 . März in K a 11 s -
ItJm fi ^ ttdc Bezirkskonferenz fies

i " M u sike r v e rba n d s erhebt
Einspruch gegen das uneingeschränkte

gewerbliche Spielen der Beamtenmusiker , das sich
in Baden in Großstädten wie Karlsruhe , aber
auch in kleineren Städten wie Offenburg . Kon-
stanz, in besonders nachteiliger Weise für die Be-
rufsmusiker fühlbar macht. Durch die ersslgte
Regelung der Besoldungsverhältnisse der Beim -
ten ist deren Existenz mindestens gesichert , wäh-
renddem durch den geschäftlichen Wettbewerb der
Beamten die Berufsmustker zur Arbeitslosigkeit
verurteilt sind und öer Erwerbsloienfürsorge zur
Last fallen . Die Bezirkskonferenz erhebt zum
Beschluß , daß mit allen zu Gebote stehenden Mit -

' teln dieser rücksichtslose Wettbewerb der Be-
amtenmufiker beseitigt wird . Die Regelung der
Arbeitsverhältnisse im Musikerberuf ist Aufgabe
der Musikeroraaniiation und hat durch Einwir -
kung auf die Gesetzgebung und Ausbau der Ar -
beitsnachweise zu geschehen .

X Nenlnßheim bei Schwetzingen . 21 . April .
Der 7jährige Sohn des Landwirts Johann
H u b e r IV stürzte so unglücklich von der
Scheune ab , daß er an den erlittenen Berletzun -
gen starb .

X Mannheim , 21. April . Der R h e i n z o l l
ist gestern in Kraft getreten . An der Rheinbrücke
zwischen Mannheim und Ludwigshafen wird die
Zollabgabe von allen Gegenständen , LebenSmit -
tcl ausgenommen , erhoben . Alle anderslauten -
den Meldungen , z . B - auch die Nachricht , daß der
Rheinzoll erst am 20. Mai in Kraft trete , sind
unrichtig . Durch das Inkrafttreten der Rhein -
zollgrenze wird besonders auch der Weinhandel
zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet
scharf geschädigt. Der Zoll aus dem unbesetzten
in das besetzte Gebiet beträgt 50 A für das Liter
Faßwein , 1 .80 Mk . für Flaschenwein , ans dem
befetzten in das unbesetzte Gebiet 20 4 für daS
Liter Faßwein und 7S $ für die Flasche .

- Heidelberg , 21 . April . Der Verkehrs -
verein beabsichtigt am 2 . Juni eine Schloß -
belenchtung mit Feuerwerk und B r ü k -
kenbelenchtung zu veranstalten .

- Mannheim , 21. April . Bei einem Brande
im Kohlenlager von Philipp Lehmann und im
Holzlager pon Otto I a n s o n im Mühlauhafen ,
bei dem wahrscheinlich Kurzschluß die Brand -
Ursache war , wurde ein Schaden von einer Mi >l -
lion verursacht . Der Brand war in einem Holz-
schuppen des Kohlenlagers der Firma Lehmann
ausgebrochen , in dem sich Maschinen zum Sägen
und Spalten von Holz befanden . Der Nordwind
verbreitete rasch das Feuer .

- Mosbach , 21 . April . Das Repräsentanten -
haus der Vereinigten Staaten von Nordamerika
hat , Blättermeldungen zufolge , die Einsetzung
eines Ausschusses beschlossen , der über die nähe-
ren Umstände der Flucht des D e u t sch - A m e-
rikaners Bergdo 'll Untersuchung führen
und zur Zurückschafsung des Bergdoll ans
Deutschland das Erforderliche veranlassen soll.

X Nenchen , 19. April . Die Familie S i e f e r -
mann in Wagshurst , die seit vier Jahren keine
Nachricht von ihrem in Rußland gefangenen
Sohne erhalten und ihn tot geglaubt hatte , be-
kam jetzt eine von ihrem Sohn im Februar
aufgegebene Postkarte , in der er mitteilte , daß er
wohlauf sei , bei einem russischen Bauern arbeite
und hoffe, noch in diesem Jahr zurückzukommen .

w . Offenburg , 21. April . Die bekannte Nestau -
ratio » zum Engel (Brauerei Kempf ) ist ge -
schlössen worden . Die Gebäulichkeiten sollen
künftig einem Bankunternehmen dienstbar ge -
macht werden .

X Kehl, 21. April . Da der Brückenkopf Kehl
nicht zum Ententezollgebiet gehört , so ist hier die
Zollgrenze der Rhein . Gemäß dem Rhein -
landsabkommen kann Kehl in neue Verord -
nungen der Interalliierten Rheinlandskommif -
sion nur dann einbegriffen werden , wenn es
ausdrücklich in diesem genannt wird . In Kehl
wird daher die GrenzüberwachungSlinie am
Rhein entlang ausgeübt .

w . Emmendingen , 21 . April . Dem Landwirt
Johann Georg H ü g l i n in Königschaffhausen
wurden 1000 M gestohlen , während sämt¬
liche Hausbewohner auf dem Felde arbeiteten .

w . Freiburg , 21 . April . Wie wir erfahren ,
wurde der bisherige stellvertretende Syndikus
der Handelskammer Freiburg , Dr . Kaiser ,
zum Syndikus der Handelskammer gewählt .

w . Freiburg , 21. April . Der SchlichtungsanS -
schuß Freiburg , hat für den Bezirk Freiburg im
Textilarbeiter streik die Entschei -
duug gefällt , daß über die Fortführung des
Kampfes unter Aussicht des Schlichtungsaus -
schusses , und nachdem die Arbeiterschaft durch den
Ausschuß unterrichtet worden ist , eine Abstim -
mung stattfinden soll . Die im Deutschen Textil -
arbeiterverband organisierten Arbeiter , haben
gegen 1 Stimme diesen Spruch des SchlichtungS -
ansschusses abgelehnt .

w ; Sunthausen , 21. April . In Gegenwart des
Landeskommissärs Geheimrat Wiener und
des Ministerialrats Stürzenacker als Ver -
treter des Arbeitsministeriums fand hier eine
Besprechung mit dem Gemeinderat statt , um
die Grundlagen für den Wiederaufbau fest-
zustellen . Den Brandgeschädigten war bei Be -
sichtigung der Brandstätten Gelegenheit zur Aus -
spräche geboten . Der RegierungSvertreter ver -
sicherte erneut der tatkräftigsten Mithilfe ber Re -
gierung . Eine Bauber/itungsstelle nahm ihre
Tätigkeit auf . Der große Kassenschrank wurde
in Gegenwart von Berirauenspersoneu geöffnet
und der Inhalt , Grundbücher , das Katasterwerk
usw . in Ordnung vorgestinden .

w . Nenenbnrg <Amt Müllheim ) , 20. April .
V o m Unglück heimgesucht wurde die Fa -
milie des Stationsbeamten W ., nachdem erst vor
zwei Tagen große Freude über die Geburt eines
Nachkömmlings eingezogen war . Die Frau ließ
sich zur Nachtzeit Feuer machen, wobei sich wohl
Gase entwickelten , die den Tod der Bedauerns -
werten herbeiführten . Die Angehörigen fanden
später zu ihrem Schrecken eine Leiche vor , wäh -
rend das Kind wunderbarerweise lebte .

w . WaldShut , 21 . April . In unserer Gegend
sind Gerüchte im Umlauf über einen R a n b -
mord . der sich zugetragen haben soll . Diesen
Gerüchten liegt folgende Tatsache zugrunde : In
dem Wachswarengeschäft von Bruder wurde
gestern nachmittag das Ladenfräulein von einem
Unbekannten überfallen und gewürat , wohl in
der Absicht , die Ladenkasse zu berauben . Durch

das rechtzeitige Dazwischentreten des Laden -
inhabers mußte jedoch der Täter von seinem
Opfer ablassen , ohne seine räuberischen Absichten
ausgeführt zü haben . Der Täter ist entkommen .

X Konstanz , 21. April . Der Bobenseedampfer
„Stadt M e e r s b u r g ist , vollständig neu
hergestellt , am Mittwoch wieder in See ge -
gangen . Als zweites badisches Schiff wird ihm
„Z ä h r i n g e n" folgen , das noch im Laufe des
Sommers fertiggestellt werden soll .

w . Vom Oberland , 20. April . Es mehren sich
die Meldungen üier erhebliche Schäden ,
die der starke Witt ^ rungsumschlag mit feinen
Schnee- und Regenfällen mit sich gebracht hat . In
Villingen sank daZ Thermometer zur N « * Mrit
bis unter 10 Grad . Vom Kai ' er stuhl liegen Mel -
düngen vor , die von starken Schäden an den Re-
ben zu berichten wissen . Aus allen Gegenden
Ober - und Mittelbadens kommen Berichte ahn-
licher Art . Besonders schwer haben die Nuß -
bäume gelitten wogegen die Obstbäume anschei -
nend weniger mitgenommen worden sind . Im -
merhin dürfte der WitterungSnmschlag manche
schöne Hoffnung , die sich an die vergangenen früh -
lingswarmen Tage knüpften , vernichtet haben .

w. Kleine Mitteilungen . Die durch Sturz
vom Fahrrad schwer verletzte Dienstmaqd des
Bürgermeisters von A u f e n (Amt Donau -
eschingen) ist ihren Verletzungen erlegen . —
Auf ben Gleisanlagen des Bahnhofes Horn -
b e r g wurden wiederholt von Bubeuhäuden
des Nachts Nabschuhe befestigt . Durch Zufall
konnte dieser Tage auf dem Hauptgleis ein sol-
cher Radschuh aufgefunden werden , so daß eine
Zugentgleisung verhütet werben konnte . — In
A ch e r n wurde der Dachstuhl der Schreinerei
Seifert durch Feuer zerstört . Ein weiteres
Umsichgreifen des Brandes , der bei der gedräng -
ten Bauart in diesem Stadtteil großen Scha -
den angerichtet haben würde , konnte verhindert
werden .

^ US dem Slaötkreife .

Todesfall . Eine in weiten Kreisen bekannte
Persönlichkeit , Vorstandsmitglied bei der Ver -
einsbank Karlsruhe , Wilhelm W e tz ist im Alter
von 42 Jahren gestorben . Er hat dem
Unternehmen in unermüdlicher Arbeit und
liebevoller Hingabe 23 Jahre seines Lebens mit
Erfolg gewidmet . Diese pflichtgetrene Tätig -
keit sichert dem Dahingegangenen ein dankbares
Gedenken . Auch als Mensch hatte er sich der
größten Sympathien zu erfreuen , so daß sein
frühes Hinscheiden allgemein bedauert wird .

Auszeichnung . Bei dem Wettbewerb zum Neu -
bau einer Bezirkssparkasse für Ladenburg wur -
ben die Arbeiten der Architekten Messang und
Leubert hier mit dem zweiten Preis in Höhe von
2000 .41 und einem Ankauf ausgezeichnet .

Jubiläum . Bei der bekannten Modewaren -
firma Julius Strauß konnte wiederum eine
Angestellte — Fräulein Elise Dickgießer —
auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken. Aus
diesem Anlaß fand im Kreise der Firma eine
kleine Feier statt .

„Billige Salzheringe ." Es sei darauf hin-
gewiesen , daß die in der Anzeige empfohlenen
Heringe an jeden Reflektanten von der „Salz -
herings -Einfuhr - Gefellschaft m . b . H ., Berlin
W . 8, Französischestr . 14" zu deren Bedingungen ,
die kostenlos zu beziehen sind, abgegeben wer -
den , und daß im Interesse des schnellen Ab-
baus das Mindestabnahmeauantum auf 38 Faß
(einfache Waggouladuug ) festgesetzt sei .

Verhaftet wurde « : Ein 21jähriger Handlungs¬
gehilfe , der im Hardtwald im Begriffe stand , ein
Sittlichkeitsverbrechen an einem 13 Jahre alten
Knaben zu verüben, ' auf Ersuchen des Landes -
polizeiamts Stuttgart ein 39 Jahre alter Pianist
wegen Sittlichkeitsverbrechens , er verging sich
vor Jahren an seiner damals 11 Jahre alten
Tochter , eine Kellnerin und eine Handlnngsge -
hilsin wegen Gewerbeuuzucht .

Chronik der Vereine.
Kaufmä « » lsch«r 8km « . Das frühere Mitglied des

Badischcn « uirteStGeifaiS Br . Schönseld ist von sei-
nen beachtenswerten früheren Bersuchen , den Jüngsten
Wegbereiter zu sein , noch in Erinnerung . Der 5kaufm .
Verein gab km am Mittwoch abend im Eintrachtsaale
Gelegenheit , Sprecher für Stephan Zweigs , 3 e i e »
m i a s " zu fein . Eine dramatische Dichtung in nenn
Bildern . Eine leicht« Anfg >abe war dem Rezitator nicht
gestellt . Doch es gelang ihm , in der Eindringlichkeit
seiner stimmlichen Begabung den Jeremias als die Mit -
telfignr aus der Neberflllle des Gesprächsstoffes heraus -
zuarbeiten , denn die Gefahr einer Erstarrung in Hand -
lung und Fortgang ist bei dieser Dichtung gros ! . Einer
sehr glücklichen Hand wird es bedürfen , sollte die Dich¬
tung zur bezwingenden dramatischen Bühnenwirkung
zufammeirgeraftt werben . In den nenn Bildern wird
das furchtbare Schicksal des jüdischen BolkeS unter KS-
nig Zedekia gezeichnet , feine Erhebung gegen Nebukad -
nezar . Niederlage , Zerstörung Jerusalems und Aus -
zug in die Gefangenschast . Jeremias , der Warner und
Prophet stellt sich auf den Ruf Gottes Äem Volk « , dem
Könige , die dem Abgrunde cntgegciisteuern . in ben Weg .
Das Volksgeschick nnd das Prophetengefchick find die
Heiden Problem «, die in Wechselwirknnr sich zur HSch-
sten Not steigen, , bis die grobe levte Lii iterung erreicht
ist und alle irdische « Schrecken sich zur bedingungslosen
vergeistigten Demut und Erkenntnis vor Jawek ge-
wandelt haben . ~ Streift man die jüdische Ornamentik
ab . so bleibt die unerbittliche Eindringlichkeit des welt -
geschichtlichen Weges eines jeden Volkes schlechthin und
ist insofern gerade heute voll Mahnung . — Die dichte¬
rische Sprache Ist schwerflüssig und in ihrer Bildhastig -
keit auf die Läng « ermüdend . Steigerungen und Höhen
werden oft mit zu Nchtbaier Bewußtheit und Ueber -
ladung erzwungen . Einzelne Szenen wie das Winderfin -
den zwischen Jeremias und seiner Mutter , oder ine lebte
Aussprach « mit Z ?dekia find schlichter und voll ergreifen -
der Wirkung . Problematifch wirkt Jeremias S ^hn -
fuchtsschrei nach dem phristusschickfal und seine Ber -
herrlichung iner christlichen Erneuerung . Klar und
unzweideutig ist Geschick und Weg dev Jndenvo ' keS für
alle Gegenwart festgelegt und voller Tröstung kür die
Über alle ^ elt verstreuten und auS der Heimat ver -
bannten Gläubigen . St .

Veranstaltungen.
Das NoZItätigkeitskonzert zugunsten d« S Vereins

Jugcudkilfe Karlsruh « e . V „ das am 6. d . Mts . im gro -
ßen irefthallesaale abgehalten wurde , brachte einen .liein »
ertrag von rund 500 M , eine an sich geringe Summe ,
trotzdem die Solistcn und das Bad . LandeStheater -
Orchester ihre Honorare zugunsten des edlen Zweckes des
Unternehmens ganz bedeutend ermäsjigteu und der
Liederhalle - CIior sich vollständig unentgeltlich in den
Dienst der guten Sache stellte . Allen Mitwirkenden ge¬
bührt herzlicher Dank für die uneigennützige Unter¬

stützung des Unternehmens , dem von der Einwohner -
schast leider nicht das gebührende Interesse entgegen -
gebracht wurse .

Stadtgartenkouzert . Am nächsten Sonntag , den 24.
d . Mts . . wird bei gut «m Wetter , nachmittags von bis

Uhr , die Feuerivedr - nnd Bürgerkapelle im Stadt -
garten konzertieren . In Verbindung damit finden Ge -
sangsvorträge d« S Doppelauartetts d« r Sängerabteilung
de» Karlsruher Turnvereins 184(5 statt . Das Quartett
hat bei früheren Veranstaltungen viel Beifall gefunden
und « s ist zu erwarten , dah es auch dieses Mal den
Besuchern der Veranstaliung . Genüsse bringen wird .
Dazu hat die Feu « rw «hrkavcllc ein ausgewähltes Pro -
gramm von 10 Nummer « ausgestellt . Nach dem Ber -
lauf des kürzlich im Stadtgarten veranstalteten Kon -
zertes dieser Kapelle dar ' auch diesmal ein gutes Ge -
liugeu erwartet werden . Da zu gleicher Zeit in der
Festhalle das BezirkSsäuserfest des Gaues Baden bes
Deutscheu Arbeiter -Sängerbundes stattfindet und an
dem erwähnten Nachmittag ein WertungSsingen im gro -
Heu Festhallefaal vorgesehen ist . kann daS Stadtgarten -
konzert nnr im Falle günstigen Wetters stattfinden .
Infolge des SängerfesteS ist mit einem lebhaften Be -
suche des Stadtgartcnkouzerts zu rechnen : deshalb wird
außer dem Stadtgarteneingang aus der Westseite der Fest -
Halle auch der früher « alte Stadtgarteucingaug aus der
Ostseite geöffnet werden . Au beiden Eingängen wer -
den Kassen geführt . Den Besuchern des Konzertes wird
empfohlen , sich schon vorher mit Eintritts - und Konzert -
karten für den Stadtgarten zu versehen , um Stauungen
am Konzert - Nachmittag an den Kasseneingängen zu
vermeiden .

Di « Dmn «u - Schvuli « itsko » k« rr « az . die für nächsten
Samstag , den 23 . d . Mts ., nachmittags ?>'A Uhr . im
Stadtgarten in Verbindung mit einem Gartenfest in
Aussicht genommen ist . wird programniäbig vor sich
gehen . Die Filmaufnahmen werben während des Mu -
fikvrosramms stattfinden . Vorausmeldungen zur Teil¬
nahme an ber Konkurrenz find nicht erforberlich . Es
genügen die Anmeldungen bei dem Operateur Im Stadt -
garten selbst . Daneben wirb « in hiesiges Photographen -
geschäst photographische Aufnahmen , namentlich von
Gruppen von Stadtgartenbefuchern . machen . Da mit
einem lebhakten Besuch von Teilnehmern an der Ver -
anstaltung zu rechnen ist . wolle man sich im voraus mit
Eintrittskarten versehen .

Sechstes Meister -Kon »ert . Heute Freitag , abends 1%
Uhr . findet im Eintrachtssaal « der Klavierabend des
Leipziger Pianisten Professor Telemagu « Lambrino
statt . Der Künstler wird ausschliehlich Werke von Schu -
bert und Brahms spielen . ES ist dieses das 6 . (letzte )
der Konzerte h« rvorragenber Solisten , die in diesem
Winter erstmalig durch die Konzertdirektion N e u » « l d t
als sogenannte Meister - Konzerte zur Durchführung ge-
langten .

Robert Koth «, ber frohe Sänger zur Laute , wird mit
dem Frühling auch wieder in Karlsruhe einziehen . Am
80. April gibt er seinen zweiten diesjährigen Deutschen
Lieber - und Balladenabend im KünstlerhauSsaal , der
sich für intime Konzerte ganz besonders eignet . Der
Kartenverkauf bei Kurt Neufeldt . Walbstr . SV. hat be-
gönnen .

Der Bund Deutscher Architekt «« lädt sür h« ute abend
8 Uhr zu dem Lichtbildervortrag von Architekt Dr . V a l-
beuaire über „ DaS Karlsruher Bürgerhaus in zwei
Jahrhunderten " >n den Rathaussaal ein . Gleichieiiig
sei darauf hingewiesen , das, ber 24 . April der Schluß -
termin der Ausstellung für Wohn - und Sicblunek -
wesen ist .

Unser einheimisches Marionettentheater zeigt in kur -
zer Spielserie ab kommenden Samstag im großen
Künstlerhausiaal deu „ Dr . Sassafras " auf einer neuen
Bühne an . Eine Reih « von Erfahrungen und Verbes -
serungeu finden hierbei ihre praktische Anwendung . Ju
technischer Hinsicht hat die Bühne mit all ihren neuen
Möglichkeiten eine ideale DarstellungSweise erreicht .
Sie ist in ihren Einrichtungen fast ganz der großen
Bühne mit all dem komplizierten Apparat nachgebildet .
Das Bühnenbild ist weit und tief geworden und gibt
damit den schon vor einiger Zeit vergrößerten Figuren
erst den richtigen stimmungsvollen Rahmen . Dieser
Fortschritt der so rasch bei Groß und Klein beliebt ge-
wordenen Unternehmung wird sicher gewürdigt werden .
Wie wir von der Leitung erfahren , ist Kunstmaler Hel -
mut Eichrodt bereits mit der künstlerischen Ausstattung
des Märchcnj „ Der gestiefelte Kater " beschäftigt . Er -
wähnt sei noch , daß für die neue Bühne zu „ Dr . Sasfa -
kras " eine reizende neue Dekoration von Kunstmaler
Otto Eichrodt gescha ' sen wurde . Di « Vorstellungen
dauern nur einige Tage .

ZirkuS Barum . Die prächtigen Vorstellungen erfreuen
sich fortgesetzt eines guten Besuches und reicher Beifall
lohnt die hochkünstlerischen Darbietungen sowie auch
die immer abwechselnden humoristische » Zwischenakte
der ElownS und des kleinsten Augusts „ Max " . Am
Samstag abend soll nun eine besonders lustige
Vorstellung gegeben werden durch das „ Alte -
weiberrenne n " , an bei« sich mehrere hiesige
Frauen , worunter auch eine bekannte Blumenverkäuse -
riu (Karlsruher Original ) beteiligen . Am Sonntag sin -
den zwei Vorstellungen statt .

Standesbuch-Ausziige.
Ebeaufgebot . 21. April : Harald Lindemann von

Radolfzell . Kaufm ., Abteil .-Leiter in Frankental , mit
Emilie Schuh von hier .

Geburten . 14 . April : Anna . Vater August S ch u m m .
Händler : Karl Heinrich Richard , Vater Heinrich Kater .
Zollbetr .-Assistent : Liselotte . Vater Aböls Eitenberg ,
Koch : Gertrud Anna . Vater Karl Benb , Favrikarb .
— 16. April : Wil5 .« lm Walter Bertold . Bater Walter
Schumacher . Dipl .-Jng . : Anna Maria Helena . Va -
ter Gg . Amberger . Lehramtspraktikant : Jngebvra
Maria . Vater Albert W e i n s ch e n k. Rechn .-Rat : Adolf
Willibald . Vater Adolf Höger , städt . Arb . — 17.
April : Wilhelm August . Vater Alfons Maugold .
M « tzg «r . — 18 . April : Peter Herbert Otto . Vater Otto
Riukher . Obcrtelcgr .- Sekr . — 19 . April : Werner
Hermann . Vater Hermann N - ff , Mechaniler .

Tod «ssäll «. 20 . April : Berta Hofmann . alt vl J .,
Witwe von WilS . Hofmann . Betr .- Assistent : Ludwig
Guggenheim . Ehem . . Kaufm ., alt 27 Jahre : Karl
S ch ö ? f l e r , Witwer , Lackier , alt W Jahre . — . 1 .
April : Wilhelm Schick . Ehem .. Obcr <seomcter a . D .,
alt 77 Jahre . _

Veerdigiinaszeit und TeatterbanS « wachlen - r Ver¬
storbenen . Freitag . 22 Avril . 2 Ubr : Anna Wein -

gärtuer , S -Niftletzers - Ebefrau . Durlacher,tr . 46 —
Uhr : Hofmann . Kanzlcl - Asslst .- Wttlve »

Degenfelbstr . 6 lFeuerbestat tuna ) .

laueres Iii aus u« in
,,ln, « went « U un er (encn )Tcmesanzemer .

Freitag , den 22 . April .
LandeStheater . „Zar und Zimmermann." 7 Ubr .
j? o n z e r t b a u S . „Die Journalisten " (Volksbühne

N 3) . 7 Uhr .
ZirkuS Barum . Galavorstellung . VA Uhr .
Eolo > Ieum . Bauerutheater . 8 Uhr .
Weltpanorama . Berchtesgaden , KSnigSsee , Ober -

sc«. Watzmann us>v .
A u S st e l l u u g sür W o b n u n g S w e s e n . Städt .

Ausstellungshalle . 8- 1 und 254 — 6 Uhr .
Bund Deuticher Architekten . Oesseutl . Vor -

trag Dt . Valdenaire : „ DaS Karlsruher Bürgerhaus in
zwei Jahrhunderten . ' Rathanssaal . 3 Uhr .

V e r e i n i g u n g d e r F ^ e n n d e d e h " ' i n i st i -
scheu G y m n a s t u iu s . Vortrag Dr . Boll : „ Pla -

ions Staat " Aula des GumnasiumS . 8 Ubr .
Eintracht . Meisterkoinert : Telemaaue Lambrino :

BrahmS -Schubert -Abend . 7 -/- Uhr .
Mieter - und Nu t e r m i e t e r v e r e i u i g u n g.

Mieterversammlung für Mühlburg . Wirtschaft zur
„ iraiserallee " . 8M, Uhr .
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Karlsruher Melverkrag .
Architekt Deines teilt uns mit :
Rechtsanwalt Dr . Kullmann bezieht sich aus

meine Erklärung und schreibt : Meine Entgeg¬
nung scheine an seltsamen Widersprüchen zu
kranken . In Wirklichkeit ist das nicht der Fall ,
und die meisten Leser haben meine Berechnung
auch verstanden , wie mir von vielen Seiten ,
auch Mieterseiten , bestätigt wurde . Man braucht
keine Laterne des Diogenes dazu , man muß
nur einmal in die Bücher eines Hausbesitzers
hineinsehen ! Der im Beispiel errechnete Ver -
lust von ca . 2000 M is: tatsächlich vorhanden ,
und zwar im Jahre 1920. In diesem Jahre
mußte eben der Hausbesitzer alle diese Lasten
tragen , denn es gab keine Mietzinsberechnung
nach der jetzigen Tabelle . Wohl erheben die Be -
Hörden in ruhiger Selbstverständlichkeit Steuern
und Lasten in fortwährend steigender Höhe vom
Hansbesitzer rückwirkend , aber der Hausbesitzer
darf das nicht nachmachen . Er hat die Lasten
alle ausnahmslos bezahlen dürfen , seine Ein -
nahmen aber durfte er nicht entsprechend er-
höhen . Die vom Stadtrat empfohlene Miet -
zinStabelle hat erst Bedeutung für das Jahr
1921 , und wenn diese nicht gekommen wäre , so
hätte der Hausbesitzer auch 1921 wieder min -
destenS denselben Verlust zu erleiden .

Das aber kann kein Hausbesitzer der bezeich-
neten Art aushalten . Wie aber Herr Kullmann
da von einem bißchen Verlust , den der Haus -
besitzer trägt , sprechen kann , ist mir Unverstand -
lich und daS zeigt mir , welche erschreckende Un -
kenntnis auf feiten mancher Mieter übep die
Verhältnisse der Hausbesitzer herrscht . Hier ist
Aufklärung dringend notwendig , und ich würde
dem Stadtrat empfehlen , Herrn Kullmann in
eine der Baugenossenschaften oder Gartenstädte
als Vertreter zu entsenden , damit er sich in die
Verwaltung von Häusern einarbeiten kann .
Unter denselben Schwierigkeiten , wie der ein -
zelne Hausbesitzer , haben sowohl die Stadtver -
waltung als auch der Mieter - und Bauverein ,
die Gartenstädte und die Genossenschaften zu
leiden , und auch diese Hausbesitzer sind gezwnn -
gen gewesen , den ungeheuer gestiegenen Aus -
gaben gegenüber ihre Einnahmen , das sind die
Mieten , zu erhöhen .

Ich bin gerne bereit , Herrn Kullmann darüber
Aufklärung zu geben , da er leider nicht Mitglied
der vom Stadtrat seinerzeit eingesetzten Kom -
Mission gewesen ist.

Im übrigen bin ich der Ansicht , daß der Streit
in der Presse nun beendet werden kann , daß
aber das Mieteinigungsamt an Hand der Ta -
belle und seiner Richtlinien bemüht sein muß ,einen den völlig veränderten Verhältnissen ent -
sprechenden gerechten Ausgleich zu schaffen.

Schule unö Kieche .

Die Ferien an den höheren Lehransialken .
» DaS bad . Unterrichtsministerium bat anacordnet , dak
We am 1. August beginnenden sog. großen Serien
bereits am 6 , September schließen. Die Pfing st fe¬
il t e n erleiden reine Aendermig .

Die Staatsprüfung für das höhere Lehrfach.
Die Meldungen zu der im Frlwlahr 1322 abschließen-

den Prüfung für daS Höhere Lehramt sind spätestens bis
zum IS . Mai d . I . an daS Ministerium des KnitiiS und
Unterrichts einzureichen .

Aus der katholischen Kirche.
Su TauberbischofSheim ist im Alter von 96

Jahre » der öltest« Geistliche der Erzdiözese Freiburg ,
Pfarrer a. D . Friedrich Willibald gestorben . Bor
fast 70 Jahren war er zum Priester geweiht worden .
Der älteste Geistliche der Erzdiözese ijt nmimchr der im
81 . Lebensjahr stehend« Pfarrer a . D . Jofes Münch in
Mlngoldshclm .

Sozialpolitische Runö jchau .

Vertnmensmannerkonferenz der christlichen
Gewerkschaften.

Die christlichen Gewerkschakten Badens haben auf
Sonntag , den 17 . und 24. April eine gröbere Anzahl
Berttauensmännerkonserenzen im LaiU>e einberufen .
Die Konferenz für den Bezirk Karlsruhe fand am
Sonntag in Karlsruhe statt und wies einen sehr guten
Besuch auf . Gewerkschaftssekretär Faszbender
»Karlsruhe ! hielt einen Bortrag über die Ausgaben der
Betriebsräte in Wirtschaft , Betrieb und Gewerkschaft

»und Gewerklchaftskekretär Kuhn (Pforzheim ) über
D̂eutschlands Wirtschaftslage . Londoner Konferenz und
Aufgaben de - christlichen «iZewerkschasten. Beide Bor -
träge wurden beifällig ausaeuommen . Eine lebhafte
Aussprache schloß sich den Vorträgen an .

Ans der Dankangesiellkenbewegieng .
Am 16 und 17 . Avril fand im GewcrkschaftöhauS in

H ei d e l b e r g der Gautag des illcichsverbandeS der
Deutschen Bankangestellten für den Gau Baden - Hcfsen-
Pfalz statt . Vertreten waren Jrciburg , Heidelberg ,
Karlsruhe . Konstanz , LudwigShafen a . 3lh „ Mannheim ,
Speyer und Worms a Rh .

Nach der Begrüsning durch den Bvrfitzenbcn M a u g,
gab der Geschäftsführer des Verbandes Dr . Greil
( Berlin ) eineu Situa îonSbericht ! Aus seinen Aus -
Rührungen ging hervor , daß der Reichsverband einen
erfreulichen Aufschwung genommen hat . Die Anträge
der Delegierten befassen sich neben Borschlägen zum in -
ncrcn Ausbau des Verbandes in der Hauptsache mit
der Schaffung der Einheitsorganisation im Bankge -
werbe .

Gerichtssaal .

Karlsruher Schwurgericht .
§ § Karlsruhe . 21. April . Heute nachmittag hatte sich

vor dem Schwurgerichte der Schlosser Karl Grimm
aus Durlach wegen M e i n e i d s »u verantworten . Den
Vorsitz führte Laudgerichtsrat Unserer . Vertreter
der Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt Stockei .
Verteidiger des Angeklagten Rechtsanwalt Max Op -
p e n h e i m e r .

Der Anklage lag folgender Tatbestand zugrunde : Ein
Hauseigentümer in Durlach hatte gegen Durlacher Ehe -
leiU «, die in dem Hanfe des Eigentümers wohnten ,
« inen Prozeß ivegen Räumung der Wohnung beim
Amtsgerichte 'n Dnrlach anhängig gemacht . Der Kläger
behauptete , die Ehefrau des Beklagten euwsanae in der
Wohnnng Beiuche anderer Mannspersonen . Als Be -
weis dafür wurde der heutige Angeklagte Karl Grimm
als Zeuge dafür vernommen , daß er iu der Wohnnng
der Beklagten Eheleute mit der Ehefrau sträflichen Um -
gang gehabt habe . Die Zeugenvernehmung fand am
4 . Februar statt , und der Richter sragte beim Verhör
des Zeugen dielen , ob er keinen Verkehr mit der be -
klagten Ehefrau gehabt habe und ob er nicht mit ihr
einen Ausflug nach Lauterbach bei Schramberg unter -
nommen habe . Der damalige Zeuge Grimm verneinte
diese beiden Fragen die für den Ausgang de ? Pro -
zcsscs keine entscheidende Bedeutung bat und bekräftigte
feine Aussage mit einem Eid . In der heutigen Ver -
Handlung wurde durch das Geständnis des Angeklagten
und durch Zeugenaussagen nachgewiesen , daß seine An -
gäbe in den Nebenvunk ên nicht richtig war .

Die Geschworenen verneinten die Schuldsrage , worauf
das Gericht den Angeklagten freisprach .

§8 Karlsruhe . .19. April . Sitzung der 3 . Strafkammer .
Vorsitzen » , der Strafkammer : Landgerichtsdircktor O s e r .
Vertreter der Staatsanwaltschaft : Dr . G ö l e r .

Der Auslänier Alsred Saile aus Pforzheim stahl
feinem Dienstherrn Alpacaabfiille im Werte von etwa
Mg Ml . die er an den Fabrikant Robert I ü n g t aus
Tiefenbronn zur Verarbeitung verkaufte . Er erhielt wc -
gen Diebstahls drei Monate Gefängnis . Da Jüngt den
Umständen nach annehmen mußte , daß die Absällc ge¬
stohlen waren , erhielt et wegen Hehlerei ebensallS drei
Monat Gefängnis , wovon ein Monat durch die Unter -
suchungShait verbüßt ist

Der Hausknecht Heinrich Vicrtaler aus Büdingen
und der Möbelschreiner Eugen K a m e n z i n aus DreZ -
den erbrachen in Pforzheim einen Eisenbahnwagen und
entwendeten Eßwaren und Kleidungsstücke die ste mit
Hilfe des Küsers Ernst Wezel aus Auingen in Pforz -
beim und Karlsruhe in Arbeiterkantincn absetzten, wobei
sie schließtich in Pforzheim bei einem Hemdenverkaus ver -
hastet wurden , » amenzin , der eine umfangreiche Stras -
liste besitzt, erhielt wegen mehrfachen schweren Diebstahls
im Rückfall 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus abzüglich zwei
Monaten UntersuchungShast , sowie eine Woche Halt we-
gen falscher Namennennung . Viertaler , der eMifalls
mehrfach bestraft ist. erhielt wegen schwere» Diebstahls
im Rückfall ein Jahr sechs Monate Gefängnis , abzüglich
2 Wochen Untersuchungshaft . Wezel erhielt wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei ein Jahr 3 Monate Gefängnis .

Die schon mehrfach wegen Diebstahls bestrafte Dienst -
magd Katharina K l a i b c r • aus Enzklösterle suchte in
Psorzbeim nachts ans der Straße Herrenbekanntschasteu
zu machen, was ihr des öfteren gelang . In den daraus -
folgenden Schäferstündchen räumte sie ihren Stunden -
freunden die Taschen aus . In mehreren Fällen handelte
es sich um beträchtliche Beträge . Die Strafkammer er-
kannte wegei ^ mehrfachen Diebstahls inr Rückfall auf 10
Monate Gesitognis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,
ferner wegen gewerbsmäßiger Unzucht auf 2 Wochen Haft
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
3 Jahre .

Der Kaufmann Paul B u r k e r t aus Wien , der zur
Zeit schon eine längere Freiheitsstrafe verbüßt , hatte für
einen Geschäftsfreund in Pforzheim Geld erhoben , wovon
er die Hälfte unterschlug und den Revers fälschte. Er er-
hielt wegen Betrugs und Urkundenfälschung 1 Monat
Gefängnis .

Mannheimer Profiakianbörse .
K . Mannheim , 21 . April . Infolge des weiteren

Rückgangs der Mark an der Neuyorker Börse er¬
fuhren die fremden Devisen eine Befestigung und
wurden bereits heute vormittag nicht unwesentlich
höher notiert . Unter diesem Einfluß war auch am
Produktenmarkte eine festere Tendenz bei
den Preisen zu beobachten . Der Handel dagegen
war wieder sehr klein , da man sich sowohl in den
Kreisen der Händler , als auch der Konsumenten die
größte Zurückhaltung auferlegt und nur die aller -
notwendigsten Deckungen vornimmt . Mais war
jedoch bei größerem Angebot zu den gestrigen Prei¬
sen noch zu haben , für Weizen aus dem Auslande ,
als auch für Reis und sonstige Artikel , die von der
Valuta abhängig sind , forderte man etwas höhere
Preise .

Amtliche Notierungen : Mais 125, Kleesamen ,
neuer inländischer Rotklee 800—1400, ital . Luzerne
2000—2400 , Provence -Luzerne 2400—2800 , Wicken
1Ö0— 200 , Erbsen , inländ . 210—260 , Futtererbsen
180—200 , ausländische 200—250, Ringoonbohnen
125, Brasilbohnen 110, Linsen , inländ . 350-—500 , aus¬
ländische 350—450 , Ackerbohnen 210 , Wiesenheu
90, Rotkleeheu 100— 110, Luzerne 120—130, Preß¬
stroh 52—55, gebündelt 50—55, Biertreber 140,
Rapskuchen 120, Reis 375—600 , Raps 450—500,
Leinsaat 450—500. Tendenz : ruhig .

Börse — Hau lel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M ., 21 . April . Je näher die Ent¬
scheidung in der Reparationsfrage rückt , um so
stärker ist die Zurückhaltung der Spekulation . Das
Geschäft an d » >- Börse war geringfügig , ohne daß
die Tendenz d -aurcii stark beeinflußt worden wär .e.
Es zeigte sich jm Gegenteil eine deutliche Wider¬
standsfähigkeit , so daß sich die Tendenz ' trotz ver¬
schiedener Kursrückgänge später befestigen konnte .
Ausgehend von der Haltung des Devisenmarktes ,
auf dem sich rege Umsätze zu anziehenden Kursen
vollzogen , wurden Auslandswerte znm Teil an¬
sehnlich höher genannt . Im Vordergrund standen
wieder Mexikaner , Rumänen , Türken , die sich be¬
festigen konnten , aber im Verlaufe , als der Aktien¬
markt zur Schwäche neigte , Schwankungen unter¬
lagen . Baltimore , Deutsch -Uebersee traten zu höhe¬
ren Kursen in den Verkehr . Schleppend vollzog
sich das Geschäft in Montanpapieren . Oberbedarf
waren mit 277 minus 7 angeboten . Bei Rheinstahl¬
aktien wurde heute der Abschlag für das Bezugs¬
recht vorgenommen 440 . Der Kurs stellte sich
2 Proz . niedriger . Von den Anilinwerten waren
Badische Anilin stärker gedrückt . 15 Proz . büßten
diese Aktien ein . Auch Griesheim , Scheideanstalt ,
Elberfelder Farben schwächer . Letztere 440 minus
9 Proz . Adl ^rwerke Kleyer behauptet . Daimler
nachgebend Benz -Motoren 170 genannt . Augsburg -
Nürnberg 426 . Elektrowerte blieben vernachlässigt .
Schuckert gaben etwas nach . In den Aktien der
Deutschen Petroleum stellte sich etwas Angebot
ein (810) . Schantung und Oesterreichische Staats¬
bahn schwächer . Heimische Anleihen unterlagen
teilweise Rückgängen . Zementwerke Heidelberg
angeboten . Schließlich neigten auch Schiffahrts¬
aktien zur Abschwächung . Da das Angebot im all¬
gemeinen bescheiden blieb , so machte sich gegen
den Schluß der Börse eine weitere kräftigere Be¬
festigung bemerkbar . Privatdiskont 3Vt Proz .

w . Frankfurt a . M ., 21 . April . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Brüssel 487 , Holland
2378 , London 265 , Paris 492 , Schweiz 1165, Neuyork
68 , Budapest 24% , Bukarest 102. Tendenz : fest .

Effekten : Mitteid . Kreditbank 180, Oesterr .
Länderbank 83 , Buderus 550, Weyß & Freytag 331,Zellstoff Waldhof 519 , Bad . Anilin 520, Scheide¬
anstalt 553 , Höchster Farben 427 }S, Maschinenf . Eß¬
lingen 309J-2, Bergmann 30134, Deutsch -Uebersee
1139, Licht u . Kraft 186, Zucker Waghäusel 390,Benz 177. Tendenz : fest .

Berliner Börse,
w . Berlin , 21 April . Im Zusammenhang mit den

niedrigeren Kursmeldungen für die Mark aus dem
Ausland traten beträchtliche »Steigerung der aus¬
ländischen Devisenpreise ein . Dies führte an der
Börse zu einem teilweisen Aufflackern des Inter¬
esses für Valutapapiere , von denen DeutschjUeber -

see , Elektro , Baltimore und Mexikaner um
Proz . stiegen . 3proz Reichsanleihe erreichten Jf

'

folge ausländischer Käufe den Kursstand vov '
Sonst blieb bei allgemeiner Zurückhaltung die ^
schäft ^stille unverändert bestehen , wobei die KurS*
auf den meisten Gebieten mäßige Rückgänge ' jj
fuhren , die aber nur bei Hösch , Zellstoff Wald »1*
und Westeregeln Alkaliaktien 10 Proz . betrog, ®
bezw . überschritten . Als Ausnahme mit einer 5 !^
gerung bis zu 10 Proz . sind Harpener und Thale & ►
bis zu 50 Proz . Bismarckhütte zu erwähnen .

Schiffsverkehr.
Dampf er -Verkehr . Bremen —Neuyork 14 . i

Hamburg —Neuyork 2. , 9. , 16 . und 30. Juni , Genu^
' " (J |

Südamerika 7., 19 . , und 28. Mai , Triest —OstaS'c

S)

_ an
B» f

2. Hälfte Mai , nur 3. Klasse . (Mitgeteilt vom Rc 's.
®

. >
* ' ■ Frankfurt a . M . , St* > 5

Ht
<it <büro Hendschels Telegraph

straSe
Der Dampfer „Hindenburg "

( 12 000 Tonnen ) v°f ^
der Reederei Hugo S t i n n e s hat seine Reise 8 * I f,|
Südafrika angetreten .

Messen.
Erfolg der Frankfurter Messe.

*
>
N

Trotz der Sch»'
j
®

t
~ " "" . , VM> ,1grigkeiten der augenblicklichen Wirtschaftslage n ®1. . Wl

die Frühjahrsmesse in allen Teilen vollen Erf0^
Für die Herbstmesse , die vom 25. September b 's
Oktober d . J . stattfindet , gehen die Anmeldung
wieder sehr zahlreich ein . Interessenten erfahr ®
Näheres durch das Meßamt in Frankfurt a. M. °c"
dessen ehrenamtliche Vertreter im Auslande .

Verschiedenes.
La des Handelsregister ist eingetragen : A . und .

Buhr , Gesellschaft mit beschänkter Haftung , K®'
ruhe . — Zigarettenfabrik Kuspi , Gesellschaft mi' "
schränkter Haftung , Graben .

Konkurse . Ueber den Verlag „Oberbadis'-'J
Post " in Krozingen und über die Buchdruck «^
des Oskar K r o t z in Krozingen ist der Kon»11̂

verhängt worden .

a
:«nb
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Allgemeine MelschiMsfragen .
Die deutsche Zündwaremndustrie.

Ter Reichstag hat bekanntlich die Einfüh ^
eines Herstcllcrmonopols für Zündhölzer «öS .
lehnt , weil öie Uebernahmekosten zu hoch stfiltJ;

SO»Das Reich hätte für Siefen Zweck mehr IjtjJMillionen Mark aufwenden müssen .
Summe erzielt sich folgendermaßen : Grundsl ^
und Gebäude , die für die Monopolverwaltung ^
übernehmen finb ; »>> Millionen Mark !>abr>l ,
tionsmaschinen und Geräte 120 Millionen SW[1
Gefchäfts einrichtnngen 4 Millionen Mark ,
rate an Rohstoffen 15 Millionen Mark . Er >>^
tung einer modernen Zündholzfabrik von aroß^.
Betricbsnmfana 20 Millionen Mark . Gerv>" ,abfindung an Fabrikanten W Millionen
Entschädigung an Angestellte 6 Millionen
Entschädigung an Arbeiter 85 Millionen
usw . Dem Reiche würöe jährlich ein Herste ^ ^
nutzen von 14 Millionen Mark zufließen . , ,
mußte aber zur Verzinsung der 300 Millio ^Mark und zu einer mäßigen Amortisation

forderlich -wäre ,
also unmöglich .

Das Zündwarenmonopol

Tabakeinftchr .
Man schreibt unS : Die Nachricht , «daß vom 1.
ös . Is . an die Tabakeinfuhr vom Reiche vollit^
big frei gegeben werde , besinnt nun auch iu
Kreisen des T ab a k h a n d e l s große Aufregt
zu verursachen . Nicht nur bei

"
öen PflaN ^

sondern auch bei dem Handel lagern große
gen deutschen Tabaks , die zu sehr billigen
fen abgegeben werden . Es ist ganz uuvcrsta ^
lich , wie die Reichsregierung dazu gekommen ^
zugunsten einiger Importeure die Tabakei » ' -.!-,
vollstanbig frei zu geben , anscheinend ohne

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

ficht auf die Finanzen des Reiches und öas
bürfnis . Außer der Badischen Landwirtsch ^v»
kammer haben neuerbings auch andere Kreis «
Reichsregierung aus die schwerwiegendender beabsichtigten Freigabe aufmerksam gem ^

«
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Badidciie ßao i .
L)armata .dter Bank . .
Deutsche Üank . .
Diskonto Coinmandit
Dresdener Bank .
MiuelcL Üreditbank
Oeaterr . Läuderbank
ffaiüthche lianu
Khein . Cfreditbank .
tiüdd . Üidkoato -Üea .
Wiener Bankverein
Wuru .bg . iNatenbank .
OtLomanbaaU . . .
Bochumer üaüstalü
(JelaenkircUen . . .
llarpeuer . . .
Laurah tttte . . . .
Aacualt . ZcLLatoff . .
ürun Ä Billlng <*r . .
Zement w . tieidelberg
Da >... Anilin
. otiejueanatali
Lüchater r arben

Cheoi . Kabr . Mannheim
Deutacü ueberaee .
Eluktr . Licm u. Ürafi
üebr . Joüghana . .
Adler & uppenheimer
B. Alaach . Badenia .
Alaachlabr . Duriaoh
Aiaacui 'abr . (intzner
tiaid &. Neu . . .
Maachfabr . liarlsruhe
oberuifsel . . . .
cJehlincK ft Co . .
^cuuulaorik der «j
Klsüaser Baumwolle
cr-piunerei üttUngen
Unrentabr . i '̂urtwang .
Wa ^ ion Fabn k t uehs
ZeliatoU Waldhor .
Zuckerfabr . Waghäuaei
Zuckerl 'br . i' rankenth .
Ben ^ Motoren
Mannh . Versieh . • Ges .

21. Apr .
302 -
18J -
291 50
244 - -
2X1 .25
1Ö0. -

164
193 -

4350

20 . Apr .
30950
,60 -
•9o . -

244 -'
ZK

83 5U

iy3 -
41 .50

431—
310 - 30^ -
43 J- -- .16 . -

11 --
2Ö1 -
x * o -
i2j - -
5s ^ 50
42d . -

J± 50
W/ . -

-
561 —
43450

1133 1120
18J 50 laj / 5
2(1J - Ü9150

275 -

335 —

44—
27/ -
194—
510 —
340—
403 50 409 50
453 - '461- -
39 J — 3yl50
404 50 40o -
174— i200—

235—
310 —
393 —

343—

201-50

Festverzinzl . Werte
ü''j0 i DwctLäoliateanw .
So ]I .
0% III n
i ' /a 1V- V
*»/2 VI- IX
4i ,2 l !)üer
ö"lo ueiitseb . Uoiohsaui .
*> , "
iyi ° -
° lo ,, , ,
ueutaohe I r ^rnlenani .
5% Jfr ; deuataanw .19^1
*% ^ „ VJM
i % t reaBiache Konaolo

n <i

bCu ^ sTistierun ^ sn

%
BaJ . btaataajii .03 11

Elsenbahn -AkHen
rfchantungbalin . . .
Ur Herl , atraiienbaim
Ualtimore . . . .
[•rinii -Hoinrleli - Balia .
Orieaibiaii ■ . .

jchlffa ;irt «-Aktien
Ar .'0 doüilfÄbjt , .
Lteuwcb Audiraliea
Hamburger iJaliei ;fabrt
Hambjj .-öttdainjfüui
[lausa D .-tichiif . . .
.\ orddautaolier Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelages .
Oarnidtildter Baak .
Deutsche Bank . _■
Diskonto Commandit
Dreadener Bank . •
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Keichsbank . . . .

21. Apr. 20. Apr.

9975
99 -80
f | —

68 -40
63 .80
67 .90
84 20

100 —
99 .80
58 75
S/2

99 75
9980
84 -90
7210
95.10
77 .50
68 25
^o

37-0

io3—
93 -80
69 90
59—
53 60
72 -/5

520—
443—
370 —

M -
1/6 - -
3,9 —

525—
433 50

1100
398/5
161 - -
376

311 — 31850
14 / 25146 »,»

21S -—
16> -
292—
244—
211 - - -
191—

65. —
140 -50

215—
160—
2J3—
ii4t .50
212 - -
13150

66 - -
144-75

Industrie -Papiere
Dinner Brauerei .
\ ccuraulatoren' TKC . .
Al' Xanderwcrke . .
V E . G . . . . .
Muminium . .
Angin Continental .
AuK'sfcurg -Nßrnberg
liadifchc Anilin
iSer^ m &nn i .leUtrizitit
Berl . Anh . Maschinen
BerHrnsr Masohlien
Hing Nürnberg . .
Hismarckhütte .
Hochmner rtull . . .
' Jehl -Oder Böiiler . .
Rrown -Boveri . . .
Rudern * F.ben . .
Chom . Griesheim .
Cliem Albert . . .
Daimler Motoren .
üeasauer Gas
Dc .it !,ch -Luxembnrg
D. I.'eberäee -Klt 'ktr .
I>. l -wenl .abu S . W
üi ' utaoh lirdöl . .
Deutsch GasKltlhlicht
Deutsches Kali .
Deutsche Waffen
Deutsch Eisenh .
Dynamit Trust . .
lälbfrftlder Farben
Kschwcil . Bergwerke
Feldmühle Papier .
Feiten & Guilleaume
i' ilter Bniutechnik
Gaggenau . . .
Gasmotoren Deutz .
Gelaenkirchen . .
Genschow . . . .
Goldschn : idt . . •
Grftzner Maschinen ■
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpenor . .
llaxuer Eisen

[21. Apr . 20 . Apr .

ffiSISS !? -
235 . -

<435—

M - 550 25
399 -
630—

0 25

1020 .
265 -

610 - -
190 50
253 -
295W
1140-
260 - - Ii
949 - 940—
341 - 344—
550 25 :553 - —
2/ 0 - 2/0 - -
353 50 360 SO
437- - !4^6- -
? 14 - 319 50" - 1338 -
39450
290—
308-25
3d5- —
715—
392 -
540 -50
375

51b 25
403—
305—'̂ 37 75
310 -50
362—
38^ —
550—
3S1

439 75 !431 SO

I2l . Apr. l20. Apr
325 50 330 -
430- - 433 -75

ijevisennofiepunfen :

Htrscb Kupfer .
Höchster Farben
HSsch Elsen . ,
Hohemohe . . . |o

'
i4

Kali Aseliersleben . : _ lq
Vor . KOln .-UoUweil . 3/j

*
_ ^

Kostheimer Celluloai ojÄ 7I - r
Kyffhäuaer . o ;') 50 2
Lahmeyer Co . . £ lo
Laurahütte . . . .
Lindea EiamaLchiuvr , ZDg -
Ludwig Löwe .
lothringer Zement |Sa £ '

_
Mannesmann . 574 —
oberschl . Kisenb .-Bed oqq _ !Z
Oberschi Eisenitt ' iisir ofc7 _
oberschl . Kokswerke SSV _
fm -nstein & Koppel '

5J3 _

w. Frat^ fart , 21 . April.

Phönix Bergwerke
Rheinisch Metall
[{heinisch Stahl . .
Rombacher Hütte .
Rttfci?erswerke , ,
Sachsen werke . .
8ch uckeft & Co .
Siemens & Haiske
Sieaua Romana .
8teitiner Vulian
Stoüberg ^r Zink
Türkischer Tabak
Varziner Papier .
Vereinigt . D . Nikel

if>32
W
- 417 50 '
>230 - - !
233-50 :
■284 -

Vereinigt . Glan/ .ftoff' — ,000 : 11p440- - 441.
512— 520—

Otavi Minen . .
Otavi Genua . . .
Deutsche Petroleum
Pomona . . .

Vereinigt - Stahl Zypenjijffi
'

liooa
Wanderer Fahrrad l^ u iiuuu
Westereg ^lc Aiiia .ii
Zellstoff Waldhof

m
462 50 .l
Ü20 . -
iö50 .

Antwerpen -Bransel
Holland - , .
l/maon . . .
Paris . • i . .
Schwei * . • • •
Spanien . . • •
Italien
Lissabon . . . .
Dänemark . .
Norwegen . >
Schweden - .
HelsiugfOTO
Xcwyork
Wien (altes )
Deutach Oestorr .
Budapest . . .
Prag . . . .

2t . April
Geld | Briet
484 -501 485 -50

2277-70 '2282-30
258 76 259 -25
482 50 ! 483 50

1133-80113620
893 -10; 899 -90
313 70 314 30

113? -8Ö1' 9̂ Ä >
1043 .90I1Ö5110
1578 40 1581 60
65 -67 ')2
17 .60 ' ,j,24 09 ' f.

88 15

35 .B2 ' ;2
17 .64? «
24 .15 1'

88 35

20. April
Geld

469 -50
2202 -80

WO .

Briet
470 50

2207 -20
249 'i«

1Ö96-9011^99 10879 101 880 90304 2 : 304 80
1146 30 ;1148-70939- - 1031—
1503 50
6347 '

17 -45
23 52'

1506 -50
6362 ^2

17 52
23 -58

w. Berlin , 21 . April.

Rotterd . Amstortf
Brüssel
Christian !» . -
Kopenhagen . >
Stockholm . < >
Helsingfors , .
Italien . . ,
London • • • •
Newyork . « . .
Paris . • • •
Schweis . • • .
Spanien . , . .
Wien taltes )
Di'Utach -Oesterr .

Budapest . . .
Lissabon . . .
Bulgaren

Polnische Noten .

21. April
«iolii | Brie .

22§5 ?0 2289 -801 4Ö3 „1043 -96
11563 40

137-10
31/15
258 -45

66 93
487 . ■

490 -50
1061 05
1191 20
1571 60
13/ -4 .;
317 85
259 05

66 07
488—

1151-30 1153 70
919 06 920 95

17 -10 ' ■> 17 .14 ' 188 -4Ö 88 -60
24-09 'ia 24 -16 l ia

20 . April
Geld I Briet

2202 75 2207 25
4/2 — 1 4/3 -

101» 45 101 i 55* ' j $6 1148 15' 61o 03
137 -65

Iii51346
13/35
30 > 63
250 - s

t>3 68
463-50

17 -60 «.
86 -70
23 -72

— 1 8 05 815

30ö 8J
260 7'.

6382
464 60

17 -64 ' ,»
86 90
23 -76

w . Zürich ,
[)eat8chland
Wien . . .
Prag . . . .
Holland . »
.Xevvork . .l.Sndon » .
Paria . . .
Italien . , .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid
Buenos -Aires
Belgrad
Agram .
Budapest . .

21 . April .
21. Apr 20. AP';

1 55
7 85

200 75 2U
577— :57g , 022-71 22 -S

42 -35
?7 ?0 , 97ß

m

4310 42 ,

& . M -

85 - 185

¥ l ?-1°

08vis3nkiirs3i.il FreivarKfllif '
Mitgeteilt durch das Bantth »" ^

dtraus k Co . Karlsruhe ,oashb;»7 0ja ) vorbi ^rs
loüan - 2253 —2323

aohwei/.ilJ2 j 1056
Pari
Belciea
. ondon
Ne ' iy rk
Italien

70 - 435
i7d - 4W
!57 —26 J
55 —67

310 - 323
Tendenz :

fest .
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